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Vom neuen GewerbeordunngsEntwurf.

Die Forderung einer gänzlichen Umarbeitung und
Vereinfachung unſerer Gewerbeordnung iſt ſchon ſeit
Jahren und von faſt allen Parteien in dritiglicher
Weiſe eſhoben worden Lange Zeit hat es gebauert,
dis die Regierung dieſem Verlangen hat nachkommen
können, denn es war eine ſehr ſchwierige und um
fangreiche Arbeit, um eine alles berückſtchtigende Vor
lage fertig zu ſtellen, die eine Maſſe von ſpeziellen
Erdebungen mit zur Voroue ſetzung hatte. Nunmehr
endlich iſt ein Geſetzentwurf über Abände-
rung der Gewerbeordnung“ von Seiten des
Bunvesrates fertiggeſtellt und dem Reichstag noch vor
Weihnachten unterbreitet worden. Dieſe Vorlage ent
hält eine außerordentlich große Anzahl neuer Beſtim
mungen, wodurch die Gewerbeordnung noch viel kom
Piizierter und für den Laten es noch viel ſchwieriger
geworden iſt, ſich darin ohne große Z. itaufwendung
Jurecht zu finden. Ein förmliches Labyrint vonObengtaveen, von denen die meiſten wieder auf eine

Menge andrer Paragraphen und deren Unterabteilungen
ſich berufen, bildet dieſer Entwurf Und überdies iſt
die Sprache derſelben recht unbeholfen und eckig und
die Gliederung der behandelten Materie ausgeſucht
ungeſchickt. Das ſind übrigens Fehler, die unſeren
Geſetzen überhaupt anhaften Wenn man das Volk
zur Geſetzlchkeit erziehen will, und das iſt ja eine

geſetzgebenden

Machen, ſich ein Verſtändnis der Geſetze zu verſchaffen.
Man muß nun hoffen, daß die Vorberatungskommiſſton
des Reichstags dieſen Uebelſtänden nach Möglichkeit
abhelfen wird, im Jntereſſe der Arbeiter, Angeſtellten
und Arbeitgeber, deren Wohl und Wehe ſo oft von
dem richtigen und ſchnellen Erfaſſen der Beſtimmungen
der Gewerbeordnung abhängig iſt.

Jmmerhin muß anerkannt werden, daß dieſer Geſetz
entwurf, den man wohl mit Recht eine Hinterlaſſen
ſchaſt des Grafen Poſadowsky nennt, einen freudig
zu begrüßenden ſozialpolitiſchen Fortſchritt
bedeutet. Unter anderem regelt er in neuer zweck
mäßtgerer Weiſe das Zeugnis und Lohnbücherweſen.
Ec dehnt die Beſtimmungen über den Beſuch der
Fortbilbungsſchulen aus, zu deren Beſuch jetzt auch
Arbeiterinnen unter 18 Jahren angehalten werden
können, während bis jetzt bekanntlich nur jugendliche
Arbeiter und Handlungsgehilfinnen beſuchepflichtig ſind.
Er fordert daß durch Beſchluß des Bundesrates oder
ſchon durch denjenigen der zuſtändigen Polizeibehörde
in die Vorſchriften über Fabtkanlagen auch Be
ſtimmungen über vas Verhalten der Albeiten in Be
krieben aufgenommen werden müſſen, die im Intereſſe
ver Geſundheit der Arbeiter liegen Bis j tzt können die
in den der Geſundheit nachteiligen Betrteben beſchäf
tigten A beiter nicht gezwungen werden, die zu ihrem
Schutze nötigen Vorkehrungen zu treffen. Die Rechts
verhältniſſe der Techniker und Werkmeiſter werden
im Entwurfe denen der Haadlungsangefßtellten ent
ſprechend geregelt, gber unter merklicher Hochhaltung
der Konkurrenzklauſel. Die Arbeiterſchugvorſchriften
ſollen nicht auf Fabriken beſchränkt bleiben, ſondern
auf alle gewerblichen Betriebe ausgedehnt werden, in
denen durchſchnittlich nicht weniger als 10 Arbeiter
tätig ſtad. Noch bedeutſamer iſt die Beſtimmung,
welche die Atbeitszeit der erwachſenen Frauen auf 10
Stunden täglich beſchränkt. Es werden Auenahme
zugelaſſen, aber es wird roch zugleich feſtgeſetzt, daß
eine ununterbrochene 11 ſtündige Ruhezeit und zwar
eine nicht mehr als 60 ſtündige Arbeitezeit in der
Woche einzuhalten iſt. Dieſe Neuerung ſell mit Be
ginn des Jahres 1910 in Kraft treten. Allerdings
haben die meiſten arbeitenden Frauen ſchon heute
einen zehnſtündigen und zum Teil noch käürzeren
Arbeitstag man ſagt, mindeſtens zwei Hrittel der
ſelben ſeien bereits damit beglückt all in nun ſoll
fich doch auch das ietzte Drittel dieſer Wohltat bald
erfreuen können, was nicht nur vieſen Frauen ſelbſt
ſondern auch thren Angehörigen zuſtatten kommen wird
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Nicht minder wichtig iſt es, daß der Geſehentwutf
die Heimarbeit einer Regelung unterzieht oder
wenigſtens einen diesbezüglichen ernſten Verſuch
macht. Etwas Endgültiges und vollſtändig Be
friedigendes kann auf dieſem ſchwiertgen Gebiete
noch nicht geleiſtet werben Die Regierung hat des
halb gang recht, daß ſie hier Vorſichtig und nur
ſchrittweiſe vorgehen will. Wie die Begründung des
Geſetzentwurf hervorhebt, ſind vie in dieſer Hinſicht
aufs Korn zu nehmenden Schäden, angeſichts der
Perſchiedenbeit der Arbeiten, durch einheitliche Vor
ſchriften nicht zu beſeitigen. Dieſe Schäden haben
ihre vornehmliche Urſache in den unzulänglichen
Arbeitsräumen (in bezug auf Licht Ventilation uſw.),
in der ungenügenden Beachtung ſittlicher Anforderungen
und auch in den traurigen Lohnverhältniſſen. Der Entwurf
mußte ſich deshalb damit helfen, daß er dem Bundes
rate ſehr weitgehende Befugniſſe zuſpricht und auch die
zuſtändige Polizeibehörde anweiſt, in ſolchen Betrieben,
die mit Gefahren für die Arbeiter verkgüpft ſind, ge
eignete Maßnahmen zu deren Verhütung anzuordnen.
Nach dem Entwurfe ſollen auch die Strafbeſtimmungen
gegen vie die Schutzvorſchriften nicht befolgenden
Arbeitgeber weſentlich verſchärft werden, da die bis
herigen niedrigen Strafſätze, wie die Gewerbe
inſpektoren ſchon ſeit Jahren klagten, geradezu zur
Jznorierung der Schutzbeſtimmungen aufforderten.

Die Anerkennung, welche dieſe Vorlage bereits in
der Preſſe gefunden hat, wird ihr gewiß in Reichetag

nicht vorenthalten bleiben, wenn ſie hier a manchen
Abänderungen unterzogen werden wird.

DreihundsNeujahrswünſche.
Der öſterreichiſchungariſche Miniſter des Aeußern

Frhr. v. Aehrenthal hat an den italieniſchen
Miniſter des Aeußern Tittoni folgendes Tele
gramm gerichtet: „Jndem ich mich mit Vergnügen
der ſo herzlichen Beziehungen erinnere, die ich mit
Eurer Exzellenz während des Jahres 1907 unterhalten
vurfte, liegt es mir am Herzen, Jhnen meine wärmſten
Wünſche für ein gutes, glückliches neues Jahr aus
zuſp echtn. Möge das beginnende Jahr unſeren ge
meir ſamen Beſtrebungen die Bande der Freundſchaft
und des Vertrauens zwiſchen unſeren Ländern enger
zu knüpfen guünſttg ſein Miniſter Tittoni hat
hierauf erwidert „Jch danke Eurer CExzellenz für
Jore außerordenſliche Liebenewürdigkeit. Auch ich
zähle zu den angenehmſten Erinnerungen des zu Ende
gegangenen Jahres die ſo aufrichtigen und ſympathiſchen

Beziehungen, die ich das Vergnügen hatte, mit Eurer
Exzellenz zu unterhalten. Jch bringe Eurer Erxzellenz
meine beflen Wünſche dar und begrüße mit Freude
die Wünſche die Eure Exſellenz für eine glück iche
Zukunft der Freundſchaft und des Vertrauens zwiſchen
unſeren Ländern aueſprechen, auf die meine Tättgkeit,
wie die Jhrige, mit Feſtigkeit und Ausdauer gerichtet
ſein wird. Auch zwiſchen dem Miniſter des
Auswärtigen Frhrn. v. Aehrenthal und dem
deutſchen Reichskanzler Fürſten v. Bülow
w lrden aus Allaß des Jahreswechſels ſehr herzliche
dem intimen Bündnischarakter entſprechende Grüße
gewechſelt

Jn Ungarn ſind bei den üblichen Neujahre-
empfängen ſtets polttiſche Kundgebungen erfolgt. So
auch diesmal. Bei dem Neujahrsempfang im
Miniſterpräſidium, zu dem die Abgeorbneten
ver koalierien Parteien erſchienen waren, erwiderte
Miniſterpräſtdent Dr Wekerle auf eine Begrüßungs
anſprache mit einer läggeren Rede, in der er zunächſt
hat, die koalierten Parteien möchten der Regierung
auch künftighin ihre Unterſtützung gewähren er wies
dabei auf die wichtigen Aufgaben der inneren
Politik bin, die ein ſolchts einträchtiges Zuſammen
wirken erheiſchten. Bezüglich der wirtſchaftlichen

Lage führte Dr. Wekerle aus das Land habe unter
kr tiſchen Verdältniſſen die größte Widerſtande kraft an
den Tag gelegt. Die vom Auslande zurückſtſömenden
ungariſchen Werte ſeien von einheimiſchen Sparern
erworben worden, die induſtriellen Unternehmungen
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34. Jahrg
hätten in ſchwierigen Lagen die größte Lebenefähigkrit
bewieſen und die ungariſchen Kreditinſtitute hätten auf
ver Höhe geſtanden. Somit ſei die Hoffaung be
gründet, daß in der durch den Ausgleich mit Oeſter
reich bewirkten zehnjährtgen Friedensperiode die Wirt
ſchaftliche Entwicklung des Landes bedeutende Fortſchritte
machen werde. Schließlich kündigte der Miniſter
präſthent wichtige Reformen an, wie Einführung
des allgemeinen Stimmrechts, Steuerreform
urd Maßnahmen zur Sicherung der Beratungen des
Abgeordnetenhauſes

Der Präſident der Verfaſſungspartei,
Szell, richtete an den Miniſter des Jnnern,
Grafen Andraſſy, als den Führer der Ver
faſſungepartei, im Namen dieſer Partei zum Neujahrs
wechſel ein Begrüßungstelegramm. Andraſſy
erwiderte, es erfülle ihn mit patriotiſcher Freude, daß
die Partei treu und innig an der Politik von 1867
ſeſthalte, die auch er für die einzig richtige halte, die
dem Lande eine vierzigfährige, kräftige Entwicklung
geſichert, der Nation ihren König wiedergegeben, dem
König aber das Herz der Nation gewonnen habe.

Der Handelsminiſter Koſſuth erwiderte bei
dem Empfange von Mitgliedern der Un
abhängigkeitspartei auf deren Glückwünſche zum
neuen Jahre, die Partei habe eine glänzende Kraft
probe ihres Patriotismus durch die Votierung der
Ausgleichsvorlagen beſtanden. Er hoffe, es werde
gelingen, in der Frage der nationalen Bank die

ar en Parteien zur Ueberzeugung der Unabhängige
keitspartei zu bekehren, ſo daß eine ſelbſtändige un
gariſche Bank ohne größere Erſchütterungen der
Finanzen des Landes errichtet werden könne. Die
Wahlreform werde ſchon im nächſten Frühjahr
den Reichstag beſchäftigen, und müſſe ſo gelöſt werden,

daß der ungariſche Charakter des Staates
erhalten bleibe

Die Vorgänge in Marokko
Trotz des offiziöſen Dementis ſteht es feſt, daß

General Drude ſeinen Poſten in Caſablanca verläßt,
weil er mit dem Plan des Vormarſches ins Jnnere
nicht einverſtanden iſt. Sein Nachfolger Damade
wird demnächſt zur Stelle ſein, und dann wird der
Vorſtoß ins Hinterland von Caſablar ca beginnen.

Teilweiſe hat übrigens der Vormarſch der Fran oſen
ſchon begonnen, noch ehe General Dimade eingetroffen
iſt. Nach einem Telegramm des Apmirals Philibert
vom Donnerstag haben die Truppen ſich mit geringen
Verluſten Mittwoch vormittag in ven Beſitz der
Kaebah der Mediunas geſetzt und richten ſich jetzt
dort ein. Die Veipflegung iſt trotz der ſchwiertgen
Geländeverhältmiſſe ſichergeſtellt.

Aus dem Nordoſten Marokkos ſind weitere
günſtige Nachrichten in Paris eingetroffen. Nach
einer Meldung des Generals Lyautey haben die Truppen
am 30. und 31. Dezember das Gebirgsland der Beni
Khaled paſſtert. Die Kolonne Félineau hat die Nord
ausgänge beſezt. Der Kaid der Tadjeris und der
Scheik Aman ben Ameg ſind gefangen genommen
worden und werden nach Algier gebrächt. Die Ko
lonne Eſpinaſſe hat die Verbindung mit Félineau bei
Marttimprey hergeſtellt. General Lyautey ſieht dieſe
Operationen als entſcheidende an. Die bisherigen
Abgaben der Sſämme haben einen Wert von 72000
Francs. Es find 725 Schnelladegewehre eingeliefert
worden.

Geſtrandet iſt fünf Meilen ſüdlich Caſablanea
der Traneportdampfer „Nive“ mit etwa hundert Mann
und einem Pferdetraneport. Der Kreuzer „D ſair“
iſt von Tanger zu Hilfe geſchickt und hat eine Ber
bindung mit dem Dampfer hergeſtellt.

Aus Malaga wird gemeidet: Die Polizei
beſchlagnahmte auf einem ſpaniſchen Dampfer,
der den Poſtdienſt nach Afrika verſteht, 9000
Patronen und eine Kiſte mit Mauſer
piſtolen. Fünf Marokkaner, welche ſich an Bord
befanden, wurden wegen Transports von Kriegs
konterbande verhaftet.



Der „Köln. Ztg.“ wird von ihrem Korreſpondenten
aus Tanger telegraphiert: Aus Rabat wird berichtet,
daß die dort begonnene Einrichtung der Polizei
truppe eingeſtellt wurde, well angeblich die
Stämme der Umgebung und die Bewohner Rabate
den Sultan darum erſucht haben. Auch in Tanger
ſoll, wie verlautet, die Einrichtung der Polizei,
wofür bisher fünfzehn Bewerber angemuſtert worden
ſind, wegen des Zuſtandes des Landes ver
ſchoben werden. Dies kommt einem vorläufigen
Fehlſchlag der franzöſtſchen, auf die Einrichtung der
Polizei gerichteten Beſtrebungen gleich, wofür Frank
reich in Algeciras ſo hartnäckig unter dem Hinweis
auf ſeine beſondere Geeignetheit gekämpft hat

Politische Aebersicht.
Oeſterreich-Ungarn. Aus Anlaß des Ab-

ſchluſſes des Ausgleichs hat der Kaiſer von
Oeſterreich den beiden Miniſterpräſtdenten Freiherr
v. Beck und Dr. Wekerle das Großkreuz des Stephan
ordens verliehen.

Fraukreich. Das franzöſiſche Budget iſt dies
mal rechtzeitig fertig geworden. Senat und Deputierten
kammer einigten ſich in aufeinanderfolgenden Sitzungen
über das geſammte Budget, das am Mittwoch ohne
das proviſoriſche Zwölftel endgültig angenommen
wurde. Hierauf wurde die Seſſton geſchloſſen.
Im franzöſiſchen Senat verteivigte Savory den Vor
ſchlag zu einer Reſolution, für die Abrechnung
über die aufgelöſten Ordensgüter eine
Unterſuchungskommiſſion zu ernennen. Le
Provoſt de Launay (Rechte) unterſtützte den Vorſchlag
der angenommen wurde. Seitens der Regierung
waren Einwendungen dagegen nicht erhoben worden

Rußzland. Das Opfer eines politiſchen
Attentats wurde am Mittwoch in Samara der
Chef der Gendarmerieverwaltung. Oberſt Bolorow,
den ein Unbekannter auf einer belebten Straße wit
einem Revolverſchuß tötete. Um die Finnländer
in Sicherheit zu wiegen, ſucht man in Peters-
burg die Truppenſendung nach Finnland als etwas
ganz und gar Harmloſes hinzuſtellen. Bezüglich
der in letzier Zeit wiederholt aufgetauchten
Meldungen Petereburger Blätter über Truppen
verſchiebungen nach Finnland wird „von autori
tativer Seite erklärt, daß die Jaggkommandos
der Peteroburger Garde Regimenter nach ver
finniſchen Grenze abgegangen ſtnd, hauptſächlich um

das Ueberſchreiten der Grenze durch ruſſiſche Derdo
riſten zu hindern. Beſonders iſt eine verſchärfte Ueber
wachung des Gouvernements Wyborg angeordnet, um
dort die Bildung eines revolutionären Zentrums in
unmittelbarer Nähe Petersburgs zu verhüten. Wahr
ſcheinlich wird in vieſer offizöſen Auslaſſung gelogen,
und die Finnländer mißtrauen ver Regierung, da ſte
den Braten riechen. Jnfolge der Gerüchte von der
he vorſtehenden Einverleibung der Grafſchaft Wyborg
in Rußland kommt deren wohlhabende Bevölkerung
nach Helſtngfors. Die Zahl der Ausgewanderten
beträgt bereits mehrere Hundert.

Schweden. Zum ſchwediſchen Kriegsminiſter
iſt Generalmajor Malm ernannt worden.

Türkei. Auf Jntervention der deutſchen Ver
treter wegen der Beſchwerden deutſcher
Koloniſten in Haifa iſt den Deutſchen und
den in ihren Dienſten ſtehenden Bauern nunmehr
geſtattet worden, daß ſte in den ungefähr 25 Kilo
meter von Haifa entfernten, neuerworbenen Land
viſtrikten Um el Amed und Beklam die Beſtellungsé-
arbeiten ungehindert fortſetzen. Die
türkiſchen Gendarmen ſind zurück
berufen; auch vie Fortſetzung des bereits be
gonnenen Baues von Wirtſchaftegebäuden iſt
geſtattet. Von üiürkiſcher Seite wird zur Recht
fertigung des ergangenen Befehles vorgebracht, daß
die Deutſchen in den genannten Orten Eigentums-
handlungen vorgenommen haben, bevor die grund
buchamtliche Erwerbung der Grundſtücke durch ſie
ſtattgefunden habe, wogegen ſeitens der deutſchen Ver
tretung geltend gemacht wurde, daß die Vornahme der
Auflaſſungsformalitäten entgegen den Verträgen ſeitens

der Grundbuchbehörde verweigert worden iſt.
Perſien. Am Dienstag erſchienen, wie aus

Teheran gemeldet wird, ſämiliche Miniſter im Parla
ment, um vie Interpellation bezüglich der gerichtlichen
Verfolgung derjenigen Perſonen zu beantworten, denen
die Shuld an den letzten Unruhen beizumeſſen iſt
Die Jnterpellation iſt das Reſultat der Verſtänbigung
des Parlaments mit dem Schah. Der Kriegsminiſter
und der Gouverneur von Teheran, Prinz Salar es
Saltaneh, verſprachen baldige Beſtrafung der Schuldigen

Der Hofraum, das Treppenhaus, ein Teil des
Sipungsſaales und die Wandelgänge ves Parlamente
wurden während der Beratung von bewaffneter, unter
dem Befehl eines Generals ſtehender Miliz bewacht.

Jn Täbris ſind die als Hilfstruppe für das
ruſſiſche Konſulat abgeſandten Konvoikoſaken ein
geiroffen. Die ruſſiſchen Untertanen und die Chriſten
in Tadris ſind jetzt wieder beruhigt.

Mittelamerika. Nach Nachrichten aus Blue
fields haben ſich in Nicaragua die Jndianer an der
Moekitokuſte gegen die Regierung Zelayas, den ſie
für den Tod ihres Häuptlings verantwortlich machen,
erhoben. Der Kommandant der engliſchen Kriegs
ſchiffe hat zum Schutze der fremden Intereſſen Truppen
gelande, da er die Lage für ernſt anſteht.

Heurts ch la n d
Berlin, 3. Jan. Der Kaiſer reiſte geſtern

früh mit dem Prinzen Heinrich zur Trauerfeier
für den Wirkl. Geh. Rat Hintzpeter nach Bielefeld
wo er um 3 Uhr eintraf. Die Rückkehr des
Kaiſers nach Berlin erfolgte abends gegen 10 Uhr.
Am Donnereétag vormittag hatte der Kaiſer den Vortrag
des Chefs ves Zioilkabinetts, am Donnerstag nach
mittag den gemeinſamen Vortrag des Reichekanzlers,
des Staatsſekretärs des Jnnern und des Miniſters
des Innern gebört.

Vom Kronprinzenpaar.) Der Kronprinz
und die Kronprinzeſſin ſind Donnerstag nachmittag
3 Uhr 20 Minuten nach St. Morigt abgereiſt.

(Die Aufforderung der „Kreuzztg
an die Liberalen), ſich inbezug auf die Reform
des preußiſchen Wahlrechts ganz ſtill zu ver
halten, damit der Block nicht durch das „agitatoriſche
Hrängen“ auf eine Aenderung der Wahlreform oder
des Wahlrechts lädiert werde, iſt natürlich ſofort von
der Uberalen Preſſe ablehnend beantwortet worden.
Eine beſonders heftige Entgegnung bringt die National
zeitung“. Sie erinnert daran, daß die preußiſche
Wahlreform „in erſter Linie eine Frage des Mittel
ſtandes iſt, dem unter nichtigen Vorwänden ver be
rechtigte Einfluß auf die Geſetzgebung in Preußen
gerade von den Parteien verweigert wird, die mit
ihrer angeblichen Mittelſtandsfreundlichkeit am eifrigſten
krebſen gehen“. Sie erinnert weiter daran, daß der
Wiesbadener Parteitag der Nationalliberalen
einſtimmig eine Reform des Wahlrechts zum preußi
ſchen Abgeordnetenhauſe für eine unabweisbare Not
wendigkeit erklärt hat, daß ferner dem Abgeordneten

hauſe eine freiſinnige Interpellation über vie
Wahlreform vorliegt und daß auch freikonſerva
ve Führer ſich öffentlich wiederholt für die Reform
ausgeſprochen haben. Daran anknüpfend ſchreibt das
nationalliperale Blatt: „Angeſichts dieſer Tatſachen

die doch wohl etwas mehr als „Agitatoriſches
Drängen ſind bedeutet die Forderung der Kreuz
zeitung“ ne ſo beleidigenbe Rückſichtsloſig
keit gegen alle übrigen Blockarteien, vaß dieſe ſtch
unſeres Chchtens T jeben politiſchen Kredit vor
hrer Wählerſchaft brächten, wenn ſie ſte ruhig hin
nehmen wurden. Ein gutes freilich hat die goldene
Rückſichtsloſtgkeit der „Kreuzzeitung“: wenn die Block
politik Buche geht, ſo kann unter ehrlichen
Luten wohl kein Zweifel mehr darüber beſtehen, wer
die Schuld daran trägt. Denn als eine Ein
richtung, vie Mehrheit der Blockparteien unter den
Willen der agrarkonſervativen Minderheit zu beugen,
war ver Block wohl urſprünglich nicht gedacht.“

S (Das neue Motorluftſchiff der deut
ſchen Armee) iſt Donnerstag mittag von den in
Berlin anweſenden kommandierenden Generälen in
Tegel beſichtigt worden. Jn der Gondel nahmen
Platz als Führer Hauptmann v. Sperling, Ober
ingenieur Buſenach und Prinz Rupprecht
von Bayern. Das Luftſchiff ſtieg auf, um über
dem Schießplatz zu manöorleren. Es veränderte die
Höhenlage, beſchrieb allerlei Kurven und kam wieder
zu Boden. An Stelle des Plinzen nahm dann
General v. Bernhardi in ver Gondel Platz
Nachdem das Luftſchiff von neuem gelandet, trat es
einen Ausflug über Berlin an, von dem es erſt in
den Nachmittagsſtunden heimkehrte.

Der Oſſiziersmord in Allenſtein.
Die Schuldigen die den Mord an dem Major von

Schönebeck geplant und verübt haben, ſind entdeckt und harren
ihrer Aburteilung. Die Wahrheit, die man wohl geahnt hatte,
ſtellt ſich aber in Wuklichkeit noch viel entſetzlicher dar, als es
zuerſt den Anſchein hatte. Es handelt ſich um ein wohlvor
bereites, von langer Hand geplantes Verbrechen, bet dem die
Gattin des Ermordeten der böſe Geiſt thres Liebhabers geweſen
iſt. Ueber den Stand der Unterſuchung erhalten wir nach
ſtehenden Bericht:

Allenſtein, 2. Jan. Die Ermittlung der Kriminalpolfzei
ging zunächſt dahin, ein wandſrei die Art des Verhältniſſes
zwiſchen Frau von Schönebeck und Herrn von
Goeben feſtzuſtellen und Klarheit darüber zu erhalten, ob
Herr von Gorben aus irgendeinem Grunde eſnen Haß gegen
den Erſchoſſenen hegen könne. Beide Punkte wu den bet ein
gehenden, ſtundenlangen Vernehmungen in zweifelfreier Weiſe
bejahend feſtgeſtellt. Frau von Schönebeck, die bis dahin
ebenſo wie Herr von Goeben ein unerlaubtes Verhältnis
beſtritten hatte, gab es nunmehr zu. Ebenſo gelang es auf
Grund von auſgeſundenen Briefen zu erwetiſen, daß beide
Teile nach der Tat in Verbindung geſtanden und
ſich über die zu machenden Ausſagen verſtändigt hatten. Die
Vermittlerin der geſamten Korreſpondenz ſowohl früher wie
auch bei dieſer Gelegenheit war die Kindergärtnerin der Frau
von Schönebeck. Das offen vorgefundene Fenſter des Hauſes
wurde genau ſo wiederhergeſtellt wie vorher. Dabei ergab ſich,
daß der Bindfaden nicht von außen auſgeſchnitten ſein konnte.
Ferner ließ die Tatſache daß von Goeben linkshändig iſt, die
Schußwunde aber über dem rechten Auge des Ermordeten ſich
heſand, auf die Taäteiſchaft des Hauptmanns ſchließen. Es

wurde weiter aus dem Ausgabenbuch des Goebenſchen Burſchen
ſeſtgeſtellt, das von Goeben am 14. November eine Scheiben
piſtole zur Reparatur geſandt hatte. Das im Kopfe des
M jors von Schönebeck gefund ene Geſchoß ſtammt aus einer
derartigen Piſtole. Nach dieſer Waffe wird gegenwärtig im
Fluſſe Alle eifrig geſucht. Ferner wurde feſtgeſtellt, daß
Goeben ſich bei ſeinem letzten Beſuch im Hauſe des Majors
einen Schlüſſel lieh, weil er angeblich einen Moment nach
Hauſe gehen, aber niemand mit dem Oeffnen der Tür beläſtigen
wollte. Nach zehn Minuten war er dann wieder zurück.
Der Schluß lag alſo nahe, daß dies geſchehen ſet, nur um die
Haustür offen zu laſſen, damit er nachher das Haus geräuſchlos
verlaſſen konnte. Als Kriminalkommiſſar Wannowskt in Gegen
wart des Kriegsgerichtsrats dem verhafteten Hauptmann alle dieſe
Punkte vorgeſührt hatte, brach der Beſch uldigte völlig
zuſammen und legte ein umfaſſendes Geſtänduis
ab, das er vor dem Kriegsgericht wiederholte und das ſich
in allen Punkten mit den vorgefaßten Annahmen der Kriminal
poligei vollkommen deckte. Bei der Hausſuchung in Goebens
Wohnung wurde eine gänzlich verbrannte Maske
in ſeinem Fülloſen gefunden, die zweifellos erſt unmittelbar
vor der Verhaftung in den Ofen geworfen worden war, denn
wäre ſie ſchon früher hineingeworfen worden, ſo wäre natürlich

noch mehr Kohle darauf gelegt worden. Jn dem Falle wäre
die Maske nie entdeckt worden, da nur noch die Aſche ge
funden wurde, die aber die Form der Maske bewahrt hätte.
Der Verkäufer der Maske iſt auch in Allenſtein ermittelt
worden. Hauptmann v. Goeben hatte ſie am Tage vor der
Tat, am 25. Dezbr., gekauſt. Des weiteren wurden unter
dem Teppich 1900 Mk. in Banknoten vorgeſunden, die von
Goeben dort als Vorbereitung zur Flucht verſteckt
hatte. v. Goeben gibt zu, die Flucht beabſichtigt zu haben
er habe ſie aber nicht ausgeführt, um Frau von Schönebeck
nach Möglichkeit zu ſchützen Gleich nach dieſem Geſtändnis
reiſte Keiminalkommiſſar Wannowski nach Berlin, um im
Auſtrage des Gerichtsherrn dem Kriegsminiſter von Einem
Bericht zu erſtatten. Kriminalkommiſſar Wannowekt wurde
in jeder nur möglichen Weiſe von dem unterſuchungsſührenden
Kriegsrat unterſtützt. Alle Recherchen des Kriminalkommiſſars
ſind ſelbſtverſtändlich immer durch und in Gegenwart des
unterſichungsführenden Kriegsgerichtsrats geſchehen Aus
aufgeſundenen Briefen aus der letzten Zeit vor der Mord
affäre geht ganz zweifellos hervor daß Goeben ſich in dieſer
Zeit in einem Zuſtande wahnſinniger Neroenüberrefzung be
funden hatte. Od er im ſtrafgerichtlichen Sinne unzurechnungs
fähig geweſen iſt, kann noch nicht geſagt werden. Frau von
Schönebeck ſt nach Anſicht ihres Hausarztes ſchwer h yſteriſch

und Morphimiſtin.Die Eröſſnung des von dem exmordeten Major von
Schönebeck bereits im Jahre 1902 abgeſaßten Teſtament s
fand ar Mittwoch ſtatt. Der Major hinterläßt ein Barver
mögen von rund 85000 Mk. weiches ohne Abzug zu gleichen
Tellen den beiden Kindern zuſällt. Die Frau iſt von der
Erbſchaft ausgeſchloſſen.

Weiter wird gemeldet
Allenſtein, 3. Jan. Haupfmann v. Goeben will ſich

in der Mordnacht nach der Wohnung des Majors von
Schönebeck in der ausgeſprochenen Abſicht begeben haben, den
Major zur Scheidung zu zwingen. Als er dem Major gegen
überſtand, erhob dieſer die Waffe gegen Goeben und feuerte.
Der Schuß ging fehl. Goeben rief ein, zweimal „Herr
Major, Herr Major, ich will ſie ſprechen Der Herr
Maſor machte Anſtalt zum zweitenmal zu feuern, da
ſchoß Goeben ſeinen Revolver auf ihn ab und t vBtete
ihn. Jm Verlauf eines Lokaltermins bezeichnete geſtern
Haupi mann von Goeben die Stelle an der er die Piſtole in
die Alle geworſen habe. Ueber das Benehmen Gopebens un
mittelbar nach der Mordtat wird nachträglich gemeldet, daß
er in einem der bekannten Reſtaurants Allenſteins am
Mittag nach dem Mord in Geſellſchaft ſeiner Kameraden
ganz vergnügt ſpeiſte und ſich mit ihnen über die mutmaßliche
Perſönlichkeit des Mörders unterhielt.

Vermischtes-
(Als Urſache der Beſchädigung des Trocken

docks V der Kaiſerlichen Werft Kiel) wird jetzt, ſo
ſchreibt man aus Klel, die Quelle angegeben, die man beim
Bau des Docks durch das gewaltige Mauerwerk abſperrrn
zu können geglaubt hatte. Es ſoll nunmehr das Waſſer der
Huelle von der Durchbruchsſtelle her eine Ableitung nach dem
Haſen erhalten. Da die Sohle des Docks teilweiſe aufgeriſſen
werden muß, um den Kanal darunter entlangzuführen, wozu
noch die ſonſtigen Wiederherſtellungsarbeiten kommen, ſo wird
ziemlich lange Zeit vergehen bis das Dock wieder in Be
nutzung genommen werden kann, deſſen Bau übrigens gegen
10 Millionen Mark Koſten verurſacht hat. Man nimmt als
ſicher an, daß mit vollendeter Ableitung der Quelle die ſchon
beim Bau ſehr viel Schwierigkeiten gemacht hat, jede weitere
Gefahr für das Rieſenbauwerk ausgeſchloſſen ſein wird. Auch
jetzt noch darf das beſchädigte Dock, das durch Mannſchaften
der Werftfeuerwehr abgeſperrt iſt, von Arbeitern nicht betreten
werden. Wie hoch ſich die Koſten der Wiederherſtellungs
arbeiten belaufen werden, läßt ſich zurzeit abſolut noch nicht

abſchätzen.(Opfer des Eiſes.) In Oberhaufen (Rheinprovinz)
brach beim Schlittſchuhlaufen die Eisdecke eines Teiches. Acht
Perſonen ſtürzten ins Waſſer. Drei Mädchen und ein

s jähriger Menſch ertranken.(Metetspreis- Erhöhung Infolge einer be
ſchloſſenen Erhöhung der Gemeindeumlagen von 145 Proz. auf
150 Proz. ſind in Mün t eher um durchſchnitt
lich 15 bis 25 Proz. geſteigert worden.S (Eine abennntter Eine überraſchende Auf
klärung hat jetzt eine Kindesausſetzung gefunden, die ſeit e
Tagen die Steglitzer Polizeibehörde beſchäftigte Jn den An
ſagen an der katholiſchen Kirche in Steglitz bei Berlin wurde
kürzlich ein zwe jähriger Knabe ausgeſetzt. Als Täterin iſt
nun die 22 Jahre alte Arbeiterin Joſeſa Warcezinek, die auf
einem Gute bei Steglitz beſchäftigt war, ermittelt worden.
Die W die nebenbei bemerkt, Mutter von fünf unehelichen
Kindern iſt, wollte zu Weihnachten heimreiſen. Jhr zweijähriger
Sohn, den ſie bet ſich hakte, war ihr dabei angeblich läſtig,
Und um ſich ſeiner zu entledigen, ſetzte ſie ihn karzerhand aus

(Wareunhausdiebin troß 606000 Franken
Jahreseinkommen.) Es iſt eine bekanate Tatſgche, daß
die Franzöſin am wenigſten des Locungen widerſtehen kann,
ſich in den großen Warenhäuſern mit jhren glänzenden Aus
lagen Verkauſsgegenſtände widerrechllich anzuetgnen, ſo daß in
Paris die Ladendiebſtähle häufiger ſind als in irgend einer
deren Weltſtadt. Dies bezieht ſich jedoch nicht allein auf
die Pariſerin der ärmeren Klaſſen, ſondern auch auf die, welche
es abſolut nicht nötig haben, wie nachſolgender Fall bewelſt
Vor die Schranken des Gerichtes war in dieſen Tagen eine
ſehr elegante Pariſer Dame Fitiert, die ſich wegen fortgeſetter
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Hadendiebſtähle zu verantworten hatte. Sie war im Bon
Marché eine bekannte Erſcheinung, und mnn glaubte ſie bei
kleineren Diebſtählen bereits wiederholt beobachtet zu haben,
beſaß indeſſen niemals genügende Beweiſe um die elegante
Kundin, die ſtets in eigener Equipage vorfuhr, zur Rechenſchaft
ziehen zu können. Jetzt hat man ſie aber doch überführt und
verklagte ſie wegen Diebſtahl. Bet der Vernehmung auch äber
ihre pekunfären Verhältniſſe befragt, erklärte die Angeklagte,
ein Jahreseinkommen von 60000 Franken zu haben. Sie
gab die Tat zu und wurde zu zehn Monaten Gefängnis
verurteilt

(Rieſenfeuer.) Brüſſel, J. Jan. Heute früh
zerſtörte eine gewaltige Feuersbrunſt die große Brüſſeler
Mehlfabrik. Das Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß die
Löſchmannſchaften ſich darauf beſchränken mußten, die auſtoßenden
Gebäude zu ſchützen. Der Schaden beziffert ſich auf 500 000 Fres.

Gefaßter Spfon.) Ja dem in der Nähe von
Aachen gelegenen holländiſchen Orte Vaals hielt ſich ſeit
einiger Zeit ein früherer Sanitäts- Unteroffizier auf, der vor
V Jahren von einem deutſchen Truppentetl deſerttert und in
den dringenden Verdacht des Landesverrats geraten war.
Der Pollzei gelang es am Montag nach dem „Echo der
Gegenwart den Mann zu verhaften, als er die deutſche
Greyze überſchritten hatte, um im vächſten Wirte haus vach
Koblenz zu telephonieren. Er wurde nach Aachen gebracht
und nach einem polizeilichen Verhör der Milttärbehörde aus
eltefert.

(Eiſenbahnunfälle.) Am 31. Dezember 1907,
nachmittags gegen 4 Utn, entgleiſte in Küometer 91,94
der Strecke Wiesbaden Niederlahnſtein, zwiſchen
Station Caub und St. Goarshauſen, die letzte Tenderachſe
der zweiten Lokomotive des D. Zuges 171 Friedrichshafen-
Holland infolge Bruches des rechten Lagerkaſtens. Perſonen
wurden nicht verletzt. Matertalſchaden unerheblich die Auſ
gleiſung erſoigte durch das Lokomotivenperſonal Der Zug
fuhr mit 80 Minuten Verſpätung weiter. Gegen 6 Uhr war
der zweigleiſige Betrieb wieder aufge nommen. Auf der
tzranskaukaſiſchen Bahn entgleſſte nachts ein Poßzug.
Fünf Paſſagiere wurden leicht, ein Poſtbeamter ſchwer verletzt.

e (Zum Bürgermeiſter von Bremen) an Stelle des

in Schloß Bellevue brach Donnerstag vormittag Feuer aus,

meiſters Dr. Barkhauſen iſt für die Jahre 1908 bis 1911 der
Senator Dr. Pault vom Senat ernannt worden.

(Elektrieſterung von Stagtsbahnen.) Wie die
„Rhein Weſtf. Zig aus zuverläſſiger Quelle erfährt, iſt die
elektriſche Jnbetriebnahme der Strecke Oſterfeld Borbeck
H ißen Rüttenſcheid Steele Süd Dahihauſen Hattingen
auf den 1. Mat 1908 feſtgeſetzt. Die Arbeiten dazu ſind im
vvllen Gange.

(Das Vermögen Lord Kelvins) von nahezu einer
Million Lſtr geht an die Witwe über, ausgenommen 5000 Lſtr.,
die ſüc wiſſenſchaftliche Zwecke der Univerſität Glasgow
vermacht worden ſind.

(Angriff auf den Staats anwalt im Gerichts
ſaal.) Vom Breslauer Schöffengertcht wurden die Arbeiter
Häusler und Weber wegen mehrerer Fahrraddtebſtähle zu
neun Monaten Gefängnis bei ſofortiger Verhaftung verurteilt
Rach der Verkündtgung des Urteilsſprüches warf Häusler den
Gerichtstiſch um, ſtürzte ſich auf den Staatsanwalt
und würgte ihn am Halſe, bis energiſche Hilfe herbeigekommen
war und der Raſende überwälttgt werden konnte. Juzwiſchen
war Weber geflüchtet. Er wurde aber in der Höſgenſtraße
ergriffen und verhaftet.

(Vater und Sohn erſtickt.) Der Fleiſchermeiſter
Hühnerbetn in Brgkupönen (Oſtpr) ſchlief mit ſeinen drei
Kindern in einem Zimmer. Als ſeine Frau, die zum Beſuch
auswärts geweſen war, am Sonntag morgen zurückkehrte,
fand ſie das Schlafzimmer von Rauch gefüllt und ihre
Familte ohne Beſinnnng vor. Jedenfalls hatte der Vater im
Schlaf die Petroleumlampe umgeſtoßen. Bei ihm ſowie ſeinem
8 jährigen Sohne Max waren Wiederbelebungsverſuche erfolg
los, während die beiden andern Kinder gerettet werden konnten.

(Feuer im Schlafzimmer des Prinzen Ettel
Friedrich.) Jm Schlafzimmer des Prinzen Eitel Friedrich

das die Gardinen und einen Teil des Fußbodens ergriff
Die Feuerwehr löſchte den Brand

Eisgang auf der Elbe) Infolge ſcharfen Froſtes
herrſcht auf der Elbe oberhalb Hamburgs ziemlich ſtarker
Etsgang. Die geſamte Schiffahrt auf der Overelbe, auch
die Dampferfahrten ſind eingeſtellt. Ebenſo iſt der EibeTrave

(Drei Morde in der Silveſternacht.) Jn der
Provinz Hannover ſind in der Stilveſternacht drei
Mor de verübt worden. Jn Hannover wurde am Morgen
in der Straße Rußmühle die geſchtedene Eheſrau des Neiſenden
Schulze mit durchgeſchnittener Kehle ermordet aufgeſunden,
ohne daß es bieher gelungen wäre, den Täter zu ermitteln.
Jn Dehren berg wurde in der Nacht der Knecht Schleyer
mit durchgeſchnittener Schlagader ſot aufgeſunden. Der mut
maßliche Täter wurde verhaſtet. Jn der Stinberger
Heitde wurde ferner die Leiche eines Mannes von etwa 40
Jahren mit einer Schußwunde im Rücken tot aufgefunden
Einzelheiten zu dieſer Tat fehlen noch.

Citeratur, Runst uncl Clissenschaft.
Reiches Material aus den weiten Gebfeten der Politik,

Volkswirtſchaſt, Literatur und Kunſt weiſt das Jnhaltsver
zeichnis des Jahrgangs 1907 der „Hilfe“ auf. Die Wochen
ſchrift „Die Hilfe wird vom ſteichstagsabgeordneten Dr.
Friedrich Naumann herausgegeben. Sie zeichnet ſich beſonders
durch eine pfägnante Behandlung der verſchiedenen Kultur
fragen aus, wodurch es ſelbſt dem mit Berufsarbeiten Ueber
laſteten möglich wird, ſich in allen wichtigen Dingen auf dem
Laufenden zu erhalten. Wer ſich bemüht, tiefer in die ſoztalen,
wirtſchaftlichen und politiſchen Probleme unſerer Zeit einzu
dringen, findet in der „Hilfe“ einen guten Wegweiſer, Der
Verlag in Berlin Schöneberg verſendet auf Wunſch Probe
nummern koſtenfrei.

Jntereſſante Anſichtskarten. Heſt 2 dieſer
originellen Sammlungen liegt uns vor und enthält in hoch
feiner Farbendruck und Lichidruc Ausführung 15 neue
Anſichtspoſtkarten. Der Inhalt beſteht aus guten Wiedergaben
nach KünſtlerOriginalentwürfen. Gemälden und Photographien
europätſcher Herrſcher und Herrſcherinnen, ſowie neueſter Pariſer
Damenmoden. Dieſe Karten ſind wirklich intereſſant und
hervorragend zu bezeichnen uad dürften bei dem billigen Preiſe
von nur 60 Pfg. für das Heft vielen Wünſchen gerecht werden.
Die „Jntereſſanten Anſichtskarten“ ſind zu beziehen durch
Buch und Schreibwarenhandlungen oder direkt vom Verlag

e

mit Ablanf dieſes Jahres ans dem Amte ſcheidenden Bürger kanal des Etſes halber geſchloſſen worden.
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Gur Dieſen Teil Abernimutt Die Redaktion

a Kublüum gegenüber keine Verautworteng.

Kirchen n. FamilienNachrichten.
Sonntag den 5. Januar predigen

Dom. Vorm. /28 Uhr: Diak. Wuttte.
Nachm 5 Uhr: Prediger Perſchmann.

Vorm. 11/4 Uhr Kindergottesdtenſt.
Stadt. Vorm. a 10 Uhr

Schollmeyer.
Nachmittags 5 Uhr: Paſtor Werther.

Renmurtt. Vorm. 1/210 Uhr: Paſtor Boit
Vormittags /211 Uhr Kindergottesdteaſt.

Kehnburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Werther.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beſchte

und Ahendmahl. Anmelsung.
Montag den 6. Januar nachm. 4 Uhr

Diak.

GBerſammlung der Helferinnen des Armen
Pflege Vereins der Altenburg im Ritter

Georg. Um Uhr „Frauenhilfe
Kutyoliſche Kire.

Homabens 5 Uhr abends Beichte.
Honntag morgens 7 Uhr: Beichte.

8 Uhr Frühmeſſe.
4210 Uhr: Pfarramt mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht.
Abends es Uhr Jungſrauen-Verein,

Seffnerſtr. 6.
Abends 8 Uhr: Jünglingsverein.

Pottesdienſt im Kirchſpiel Spergau.
In Spergan vorm. 10 Uhr.

Jn Kirchfährendorf vorm. 8 Uhr.

S

Fretag früh 3 Uhr entſchuef ſanſt

I unſere inmigſtgeliebte Mutter, Schwieger
und Großmutter, Frau verw.
I Therese Sonnenschein

J geb. Krebs im Alter von 70 Jahren.
Dies zeigt ſchmerzerfüllt an
Halle a. S, Beeſenerſtraße 5.

Am Namen der Hinterbliebenemn:
l Hundt und Frau.Beerdigung Montag nachw. 2 Uhr.

Unter Bezugnahme auf die 88 25 und 26
der deutſchen Wehrordnung vom 22. Jult 1901
fordern wir alle diejenigen Milttärpflichttgen
hteſiger Stadt, welche im Jahre 1888 geboren
ſind und gegenwärtig ihren geſetzlichen Wohn
ſitz hierſelbſt haben, oder ſich hier als Dienſt
boten, Lehrlinge, Handlungsdiener oder in
anderer vorübergehender Weiſe aufhalten, ſowie
di jentgen, welche vor dem Jahre 1888 geboren
ſind, bis jetzt aber noch keine endgültige Ent
ſcheidung erhalten haben, die ſie vom Militär
dienſt in Friedenszeiten befreit, hierdurch auf,
ſich zur Aufnahme in die Stammrolle in der
Zeit vom 2. bis einſchließzlich 10 Januar
1208 in den Vormittagsſtunden im
Militärbürenu im Rathans zu melden.

Für die zur Zeit abweſenden Milttär
pflichtigen ſind die Eltern, Vormünder, Lehr
Brot und Fabrikherren derſelben verpflichtet
die Anmeldung zu bewirken

Von den auswärts Geborenen ſind die Ge
burtsurlunden und die Zeugniſſ- Über etwaige
frühere Geſtellungen bei der Meldung vorzu
legen.

Hierbei machen wir beſonders darauf auf
merkſam, daß auch diejenigen Milttärpflichtigen,
welche ſich in früheren Jahren zur Aufnahme
in die Stammrolle gemeldet und ihren Wohn
ſitz nicht verändert haben, zur Wiederholung
der Anmeldung verpflichtet ſind und daß Jeder
welcher die Anmeldung unterläßt, nach 8 25 der
Wehrordnung mit einer Geldſtrafe bis zu
30 Mark oder verhältnismäßiger Haft belegt wird

Gleiche Strafen haben die Eltern, Vor
münder, Lehr, Brod und Fabrikherren,
welche die Anmeldung miltitärpflichtiger Per
ſonen verabſäumen, zu gewärtigen.

Merſeburg, den 20. De ember 1907.
Der Magiſtrat.

I Logis iſt zu vermteten (Preis 31 Taler)
II Sixtistrasse 16.

Eine Parterre- Wohn in zu vermieten und
I. April zu beziehen. Zu erfragen

Kirchſtraße 3 I.
Stube und Kammer u vermteten und

I. April zu hezieben Hälterſtraße 16
Tobes Anzeige.

Geſtern vormittag verſchted nach längerem
Leiden meine liebe Frau, unſere gute Mutter

Marie List
geb. Sander

im 42. Lebensjahre. Dies allen Bekannten
zur Nachricht mit der Bitte um ſtille Teilnahme.

Die trauernden Hinterbliebenen
De Beerdigung findet Montag nachmittag

3 Uhr vom Trauerhauſe Lauchſtädterſtraße 17
gus ſtatt.

Zwanesverstelgerung.
Sonnabend den 4,. Jannar cr.

vormittags 11 Ahr,
verſteigere ich in der „Goldenen Kugel

z großen Ausziehtiſch, 1 Volk
Hühner und 2 Schweine
Merxſebarg, den 3. Januar 1908.

Gross. Ge iehtsvollzfeher

Kleine Wohnung, Stade, Kammer und
Keine Küche, zu vermieten und 1. April zu
beziehen. Zu erfragen

Vorderhaus Friedrichſtraße 12.
BRrühi I ein kleines Logts ſoſort, zwei

Logis zu 40 und 36 Taler I. April beziehbar
Zu erfragen Preußerſtraße 16.

T Geräumtge Wohnung ſür 200 Mk. per
I. April 1908 zu vermteten.

O. Günther jum-, Preußerſtraße 22.

Eine Wohnung im Hinterhau e, Prets 96
Mark, ſofort oder 1. April zu beziehen

Oelgrube 15.
Breiteſtraße 16 ſind Wohn ingen zu 300,

145, 90 Mark an ruhige Mieter zu vermieten
Näheres daſ Hof part

Ein Logis u vermteten
Venenien 14.

I Stube Kammern, Küche nnd Z. behör
per 1 April 1908 u be fehen. Ferner
1 Stube, 1 Küche und Zubehör ſofort zu be
ziehen. Breiteſtraße 17, ſrüher 9.

Gutenberget asse 3
iſt die I. Etage zu vermieten und am
L. April er. zu beziehen. Preis 400 Mark.

Bruno Hoffmmannm, Banugeſchäft,
Meuſchauerſtraße 3.

2 Wohnungen zu vermieten und 1. April

bestehen Sjixtistrasse 6

Allgemeiner Deutscher Versicherungs- Verein in Stuttgart

Maſtofichte, VUnfali- u. Lebens Verstoher ung
Proſpekte, e Antragsformulare, ſowie jede weitere Auskunft bereitwilli

e

Geſamtverſicherungsſtand über 700 000 Verſicherungen.

er Vertretern aus allen Ständen überall 9

Wohnung, Stube, Kammer, Küche und Zu
behör, an ruhige einzelne Leute zu vermieten
und 1. April 1908 zu bezkehen

Gotthardtetrasse 17.
Eine Wohnung iſt zu vermteten

Rosental I8.
Mehrere Wohnungen, Preis 150 240 Vek.,

zu permieten Gelgrube 4.
Anſtändige Familte mit 8 Kindern ſuch

Wohnung, Stube, Kammer, Küche und Zube
hör, im Preiſe von 35—40 Talern zum
I. April zu mieten. Offerten unter R 100
an die Exped. d. Bl.

Wohnungs Geſuch.
Beayiter ohne Kinder ſucht Wohnung zum

1. Aprit 1908 Peis 65--75 Taler. Offert
unter Nu Z0 an die Exved. d Bl.

Eine ältere Dame
ſucht Wohnung in beſſerem Hauſe, möglichſt
Parterfe, zum 1. April. Adreſſen bitte im
Gaſthof „Zum roten Hirſch“ abzugeben.

h

Seehrter Berr Apotheter!
Nüächſt Gott danke ſich Jhnen für

die güte Salbe, die ſich an meinen
Händen, ſeit 4 Jahren naſſe, freſſende
Flechte, gut bewährt hat.
per en an nochmals meinen

lichſten Dank entgegenbringe, begrüße ich Sie t
hochachtungsvo

M
Bis mark i. Weſtf., 1./11. 1905.

Dieſe Rino Salbe wird mit Erfolg
gegen Beinleiden, Flechten und Haut
leiden angewandt, iſt in Doſen à
Mk. I. Und Mk. 2.— in den meiſten
Apotheken vorrätig, ſie iſt aber nur
echt in Originalvackung weißgrünrot
u. Fa. Schubert Co. Weinböhla, Sa.

Fälſchungen weiſe man zurück.

Vereine Gaſſwirtel
Kopfhedec kungen zu Maskenbällen und

Bockbierfeſten, Guirlauden, Plakate,
Orden, Larven, Icherzartikel kaufen Sie
ſo billig wie auswärts bei

mr M arsPapierhandlung, Brühl 17.

kenschützer
Achler-Drogerio

S r
empfiehlt

Gegen rauhe
empfindliche Haut!

Olyrerin Fonig Gelee Tuben
Sovoglyeerin-Fanoltn a 25 u. 10 Pf
Lilienilch a 0,75 und 1,25 Mk.

Aug. Hoeßle in Stutgart.

Wilh. Kieslich Inh. Kurt Atzel. m

2 Schlachtesehweine
ſtehen zu verkaufen Nenmarkt 58.

9

re h.Sonnabend abend 8/2 Uhr
Monats-Versammlun

in der „Reichskrone“. Pünktliches Erſcherwünſcht Der Pera
Algemeiner

Turnverein.

Sonnabend den
4 d. M. pünktlich
729 Uhr

Beginn der

Turuſtunde

Anmeldungen
nimmt daſelbſt ent
gegen

der Turnwark.

anf dem Gotthardtsteiche.
Rermang Zirnstiel.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Ed. Dwesse, Klempuermeiſter.

Suche ſür Regierungsb zit

ſvrhelhr
zum Alleinvertrieb eines reellen Artikels an
Private und Geſchäfte. Einige Unteragenten
ſind zu halten. Zur Uebernahme 500 1000
Mark für Lager erforderlich. Der Vertrieb
kann ſofort beginnen. Für junge Eheleute
paſſend. Bewerber unter Angabe ihrer bis
herigen Tätigkeit wollen ihre Adreſſe u, O
4477 Rudl VIoSsse, Veipit niederlegen

eburg einen

Ein anſtändiges ihn ſunges dienn
mädchen wird zum 1 Febrnor in gute Stelle

nach Halle geſucht. Zu erfragen
Fiſcherſtraße 6, 1 Tr.

Arbeitsmädchen
empfiehlt die DomA
Froſtſalbe a 0,50 Mk.

potheke.

2 e

Auf Gegenſeitigkeit. Gegründet 1875.
Unter Garantie der Stuttgarter Mit und RückverſicherungsA

Kapitalanlage über 50 Millionen Mark

e K. BVrankKe in Merſeburg, gr. Ritterſtr

h h

Monatlicher

es ch

Peitſch
geſucht.

enfabrik Weißenfelſerſtraßze.

ktiengeſellſchaft.

S

gſt und koſtenfrei. durchaße 18. eBe za 6000 Mitglieder.



Jnu meinem

Inventur- Ausverkauf
empfehle für den Schulanfang besoncders hätlig: r

Kinder-äöntel, ſertige Kleſder, Jacken, Beſorm-Turnhosen u. -Kleider,
Sohiürzen, TrikKotagen well Strümpfe

Knaben-Anzüge, Miletots, Joppen, Pelerinen 2c.

Be Alte Resthesfäinte dun Preise heiteren herabgesetzt.

Otto Dobkowita- erseburs-

Sei eng et h aſtarke Haſen,
auch zerlegt,

Ia. Spieser- und Beh-Rücken,
Keulen, Blätter u. -Koch-

Heisch,
wilde Kanin,

feiste Tasanhähne u -Hennen,
Puter u. Puthennen, Poularden,
Hähnchen, Enten, Kochhühner,
feinste Dresdener u. hiesige

Gänse
envpſiehtt um Welt.

Appeitt anregench,
Magen stärkend,

Verdauung fördernd
ſind meine

190 e Medaillen.
Ltederlage:

O n w. R s B.
Muustem-

5245 not. begl. Zeugn. bezeugen den bewährt.
Erfolg von

Kaiser s
Brust- Kavramel len
feinſchmeckendes MalzExtrakt.

Aerztlich erprobt gegen Huſten, Heiſerkeit
Katarrhe, Vexrſchleimuns, Rochenkatarrh

Paket 25 Pf., Doſe 509 c
aſche

guſers Bruſt-Crtrakt

Beides zu haben in Merſeburg bei:
E. Stöcker, Königl. priv Stadtapotheke.

zwilh. Fiesligy, AdlerDrogerfe.
Panl Richter Achtl. Jnh. Herm. Emanuel

Neu markt- Drogerte.

e Otto Claſſe.Apelt in Mücheln.
B. Hülſe in LauchſtädtFeninng!

Empfehle

prima warnnne Würstehen.
fr. Rossfleiseh a Pfd. 30 Pf.

GKenhacktes s Pr. 30 P.
pa. Was s d. 50 F.W. Mauwumciorf,

Tiefer Keller 1.

Holzschuhe villigſt in der Lederhan
lang El Ritteritr. 13

Amenmantel und Jatelts
fertigt an

Marie Krust. Karlstrasss 27.

üben

an flotter Bedienung Aufſtellung genommen.

Zur gefälligen Benutzäung ladet er benſt ein

Wir gehen nach dem n Whüringer Mof, S da hat vom 4. Jannar
9 ar n Nebenz immer die altbekannte 8

Schiesshalle
Da kann man auchPreis und Flaſchenſchießzen

Der Beſitzer.

INGntur-AM8VBrManf!

Für meinen Juventur-Husverkauf haße ich von
allen Waren-Gaktungen eine große Anzahl Krtißel zu

weit herabgesetzten

Freisen
zum Rerkauf ausgeſegt.

Ohne Ausnahmen ſind
Damen u. Kinder-Paletots

manak Capes
ſowie alle Reſte von

Kleiderstoſfen und baumwolwaren
im reiſe erheblich ermäßigt.

Theodor Freytag,
ersehburg, Rossmarkt I.

S ſucht

lucht zu Oſtern

n. M. W 100 bitte i d.
e niederzulegen.

wird jemand geſucht.
ESrved. d. Bl.

ſofort geſucht

SELBSTAENDIGE IEITEMDE STELL ne
mit gutem Gehalt und Gewinnanteil er-
halten Kkaufmänvisch und technisch ge-
bildete Herren, die geschäftlich gewandt
und an rege Tätigkeit gewöhnt siad,
bei einer Gesellschaft mit beschräpkter

Haftung.
Uebernahme von mindestens Mark 5000

Geschaäftsan eilen Bedingung

unter P. T 248 befördert HaaseustelnAngebote
Vogler, A-G., Berlin W. s

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Karl Kellermanrd, Fleiſchermeiſter

1 Lehrling
ſucht Oſtern Otto Götze, n

empfiehlt

Prima Roßfleiſch!
Alles andere wie bekannt

ſeinh. Möhbius, Oberbreiteſtr.

Lchluge Kuh
Für mein. Kolontalwaren r Kaffee

Seele chäft ſuche zu Oſtern einen mit guten
Schulkenntniſſen verſehenen jungen Mann als

Lehkrümg.
Walther Bergmann,

Groß affeeRöſte et

Binen Lebrhug
ſucht Oſtern

Sehmidt, Schmledemeiſter, Meiſebreg
Neumarkt 42.

ſucht Adolf Hahxr Halle a. S.
Manstelderſtraße 56

Einen Lehrling

Schmiedelehrling

M huch Oſtern Serd. Engel Schmiecdemeiſter.

n gut Beding.Baekerſehrſing et
4 Hlle, s S., r ei kleine Steinſtraße

Einen Bäckerlehrling
B. Dornwaß, gr. Sxtſſtraße 16.

I Bäckerlehrling
A. Preusser, Ken enh,

Herrſchaſtlicer Knutſcher,
M. d. 40 Jahre, kinderlos, ged. Kavalleriſt,
aur auf größeren Gütern tä ig geweſen, rin n

ZFahren, Reiten und Servieren, ſucht bald oder
I. April Stellung auf Gut oder Villa W

Exped. d. Bl.

ArbeiterJunge
e im Alter bis zu 16 Jahren werden geſucht von

C. G örlimg.
Zum Waſcheausbeſſern

Zu erfragen in der

Saubere Frünstücksfrau
geſucht. Demst Schurig Bäckermeiſter

Brauhausſtraße 8.

Aelteres Fräulein
zur Beſorgung eines Ladengeſchäſts geſucht.
Offerten unter W M an die Exped d. Blattes

n
Ein gidenll denſmidchen

Friedrichſtratze S.
Ein junges Mädchen wird ſur ſofort als

Aufwartung
la ppenbaceh. Lindenſtraße 8.

Aufwartung
für ſofort geſucht Weißenfelferſtr. 57 II.

Aufwartung-
junges Mädchen, für einige Stunden
und nachmittags ſofort geſucht.

Gutenbergſtraße 25, T.

Aufwartung
für vormittags ſofort geſucht

Frau Unterzohſmeiſter MIartin,
Weißen elſerſtraß 46, Stabsgebäude.

Jüngeres Mädchen als

Aufwartenng
für Nachmittag geſucht Wilhelinſtr 9. vart.

ine nene Pferdedecke
von Spergau bis Meiſedurg verloren Gegen
Belohnung abzugeben Weiße Mauer l

Di jentge Perſon weiche am Süodeſterabend
die Boa an ſich geyommen hat, wolle deſelbe
binnen 3 Tagen in der Exped d Bl abgeben,
widrigenfalls ich dieſelbe gerichtlich abhslen
lgſſen werde. BRer ten Die ter.

geſucht.

vor

Telephon Nr. 349.
Pierzu einer Genage,
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„Merſeburger Correſpondent“
von allen Poſtanſtalten und Hriefträgern,
ſowie unſeren Austrägern entgegen genommen.

Die Expedition.

Die Invaliden Verſicherung 1906.
Dem Reichstage iſt vie Nach weiſung der

Geſchäfts und Rechnungsergebniſſe der zur Durch
führung der Invaliden Verſicherung errichteten Ver
ficherungsanſtalten und der vom Bundesrat zuge
laſſenen Kaſſeneinrichtungen für das Jahr 1906
ſoeben zur Kenntnisnahme überſandt worden. Danach
find im Berichtsjahre feſtgeſeßt worden 110969
Invalivenrenten, 12421 Krankenrenten, 10666
Altersrenten. BeitragsErſtattungen fanden ſtatt
153 226 bei Heiratéfällen, 710 bei Unfällen und
32829 bei Todesfällen. Der Erlös aus den Be
trägen betrug rund 156,54 Millionen Mark (gegen
das Vorjahr 7,58 Millionen Mark oder
5,1 Proz Was die Verteilung auf die einzelnen
Lohnklaſſen betrifft, ſo zeigt ſich in den Klaſſen I
und II und neuerdings auch in ver Klaſſe III von
Jahr zu Jahr eine Abnahme und in den Lohn
Uaſſen IV. und Y eine andauernde Zunahme ver
Zahl der verwendeten Wochenbeiträge.

An Renten ſind vom Jahre 1891 bis 1906 im
ganzen 1176,84 Millionen Mark gezahlt worden,

davon als Reichszuſchuß 434 64 Millionen Mark
Auf has Jahr 1906 entſtelen 142 97 (Reichs zuſchuß
48 56) Millionen Märk. Die Höhe der Beitrags
erſtattungen in den Jahren 1895 1906 betrug
68 23 Millionen Mark. Die Zahlungen für

Krankenrenten haben im Jahre 1906 rund 3 6
etragen, demnach gegen das Vorjahr um
illion

Millionen b
M

n Mar zurückzegangen. Die Koſten der
den letzten Jahren andauernd

geſtlegen; während auf 1000 Mk der Heſamt-
einnahme im Jahre 1900 nur 64 Mk. Verwaltungs
koſen kamen, erhöhte ſich dieſe Summe im Jahre
1906 auf 74 Mk. Jm ganzen betrugen die Ver
waltungekoſten bei allen 40 Verſicherungsanſtalten
15,86 Millionen Mark. Der Vermögensbeſtand
betrug am Schluſſe des Jahres 1906 bei allen An
ſtalten rund 1323,62 Millionen Mark.
Die größte Zahl der Beitragserſtattungen bei

Hekratsfällen erfolgte an Perſonen im Alter bis
zu 34 Jahren, doch fand ſie auch in 69 Fällen an

Perſonen von 55 59 Jahren ſtatt, in 15 Fällen an
ſolche von 60 64 Jahren und in zwei Fällen ſogar
an ſolche von 65——69 Jahren.

Deutschland.
Das preußiſche Staatsminiſterium)

Helt am Donnerstag unter dem Vorſth ſeines Präſi
denen Fürſten Bülow eine Sißung ab

T Gum deutſchen Geſandten in Teheran)
an Stelle des zum Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen
Amts ernannten Wirkl. Geh. Legationsrats Stemrich
iſt der bisherige Kaiſerliche Generalkonſul in Kalkutta,
Lgatlonesrat Graf v. Quadt- WykradtJsny,
in Ausſicht genommen. Der neue Geſandte wird in

der allernächſten Zeit auf ſeinen neuen Poſten abgehen

T Gem Kriegsminiſter v. Eine m) iſt von
Kaiſer Wilbelm das Großkreuz des Roten Ablers mit
Sichenlaub verliehen worden. Der König von Eng
land hatte ihm unlängſt das Großkreuz des Victoria
Ordens verliehen.

S Ger bisherige Chef des Admiralſtabs)
Abmiral Büchſel wird demnächſt zur Vorbereiung
feines Rücktritis einen Urlaub antreten. Als Nach
ſolger iſt Vizeadmiral Graf von Baudiſſin in
Ausſtcht genommen, der bereits zur Dienſtlelſtung bei
dem Marineadmiralſtab kommandiert worden iſt.

S Gudem kriegsgerichtlichen Verfahren
gegen die Grafen Lynar und Hohenau) er
fährt die „Voſſ. Zig daß die Unterſuchung bisder
T den Grafen Hohenau irgend etwas, was zu
ſeiner Verurteilung führen könnte, nicht ergeben
habe. Auch gegen den Grafen Lynar ſcheint bisher
nichts feſtgeſtellt zu ſein, was zu ſeiner Beſtrafung,
außer unter Umſtänden wegen Beleidigung, ausreichen
könnte.

D (RNeueReichsmonopole?) Wie die
Münchener Neueſt. Nachr.“ erfahren, wird im Reichs
poſtamte der Plan eines Reichsmonopols für die
Drahtloſe Telegraphie und die Unterwaſſer-
ſtanale bei Seeſchiffen ausgearbeltet.

Für das beginnende 1. Quartal werden

ugenommen. Die Zahlungen für
egen das Vorjahr um 1,1

gen

4. Ja

Togo“ Oberrichter
Dr. Meyer aus Kamerunn übernommen. Der
frühere Vertreter des Gouverneurs, Reg.-Rat Hanſen,
weilt ebenfalls in Deutſchland Die Erlaubnis
zum Kleinhandel mit geiſtigen Getränken
und deren Ausſchank darf nach einem Erlaß des
Gouverneurs von Kamerun vom 28. Oktober in
ſolchen Bezirken, in denen der Genuß importierter
alkoholtſcher Getränke bis jetzt noch unbekannt iſt, nicht
gegeben werden. In denjenigen Bezirken, in welchen der
Kleinhandel mit geiſtigen Getränken und deren Ausſchank
zürzeit bereits betrieben wird, dürfen die Lokalverwaltungs
behörden von der Befugnis zur Erteilung der Er
laubnis zum Kleinhandel und der Errichtung neuer
Schankſtellen nur in ganz beſonderen Ausnahme
fällen und nur nach Einholung der Genehmigung
des Gouverneurs Gebrauch machen. Ein Teil
des Bezirks Bamenda in Kamerun und
zwar der Nordweſten, umfaſſend die Landſchaften
Muntſchi, Bafum und Widekum, kann wegen
ver andauernd feindlichen Haltung der dort an
geſeſſenen Stämme von Europäern und nicht an
geſeſſenen Eingeborenen ohne Gefahr für Leib und
Leben nicht betreten werden. Der Gouverneur
Dr. Seitz hat deshalb unter dem 19. Okrober jene
Landſchaften als geſperrtes Gebiet erklärt.
Durch einen Wirbelſturm ſind nach einer tele
graphiſchen Meldung des Kaiſerlichen Bezirksamts-
manns von Jap die zu den Marianen gehörigen
Joſeln Agrigan und Pagan am 24 September 1907
verwüſtet worden. Menſchenverluſte find ucht zu
beklagen.

Provine und Umgegend
t Naumburg, 1. Jan. Ein ſtritteger Fall
beſchäftigte die hieſtge Stadtverordneten Perſammlunng;

ſte unterzog die im November v. J vollzogenen
Stadtverordnetenwahlen einer Prüfung, und
zwar zunächſt in Bezug auf die Mandaſe der Ge
brüder Domänenrat Bicker und Papierhändler Becker
während die Wahl des erſteren eine Erſatzwadl iſt,
iſt letzterer auf die ſechsfährige Periode gewählt da
mit erneuert er ſein mit dem 31. Dezember v Js
abgelaufenes Mandat. Die Prüfung des Wahl
ergebniſſes bezog ſich alſo zunächſt auf die beipen
Mandate, um Klarheit zu ſchaffen wem von

beiden Brüvern der Eintritt in das Stadtverorbneten
Kollegium vom 1. Januar 1908 ab zufteht, da
nach der preußiſchen Städteordnung Brüder nicht zu
gleicher Zeit das Amt eines Stadiverordneten bekleiden
dürfen Der Magiſtrat hält die Wahl des Do
mänenrats Becker für gültig, die Stadtverordneten
Verſammlung dagegen die des Papierhändlers
Becker. Es ſei noch bemerkt, daß der Magiſtrat trotz
wiederholter Bitte des Stadtverordneten Voſſtehers, der
Verſammlung die Akten über die Stadtverordneten
Wahlen zugehen zu laſſen, ſie nicht übergeben hat.
Fünf Stadtverordnete hielten angeſichts dieſes Um-
ſtandes eine Wahlprüfung ohne Unterlagen für un
geſetzlich und entfernten ſich daher aus der Ver
ſammlung

t Erfurt, 2 Jan. Ein elfjähriges Mädbchen,
das ſein acht Tage altes Schweſterchen auf dem
Arm trug, ſtieß das Köpfchen der Kleinen verſehent
lich gegen eine Tiſchkante. Das kleine Weſen ſtarb
bald darauf.

t Erfurt, 2 Jan. Jn Hinternah wurden
in vergangener Nacht der Gaesſchleifer Schilling,
wahrſcheinlich nach voraufgegangenem Streite, durch

einen Stich in den Hils tödlich verletzt. Jm
Laufe des heutigen Tages wurden zwei der Tat ver
bächtige Männer verhaftet

t. Hof, 2. Jan. Der verheiratete bayriſche
Rangierer Andreas Waas wurde im Hauptbahnbof
beim Rangieren überfahren und getötet. Dem
Unglücklichen wurde der Kopf zermalmt und ein
Arm abgefahren.

Harzgerode, 3. Jan. Nachdem vie vor
einigen Wochen vorgenommene Stadtverordneten
wahl für ungültig erklärt worden war, traten am
Montag die Wähler zum zweitenmale an die Urne
Das nunmehrige Ergebnis war ein vollſtändiger Sieg
der vom Bürgerverein und vom Hausbeſtherverein ge
weinſam aufgeſtellten Liſte über die ſozialdemokratiſche
Bei der erſten Wahl hatten die Sozialdemokraten zwei
Kandidaten durchgebrächt.

t Magdeburg, 2 Jan. Am 27. Januar ſind
100 Jahre veſloſſen, ſeitdem das vormalige Stadt
feld, jetzt Vorſtadt Wilhelmſtadt, der Stadt Magde
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burg einverleiht wurde.

in Kraft treten.

Bekanntlich gehörte das Stadt
feld nach dem Tilſtter Frieden zum neugeſchaffenen
Königreich Weſtfalen Den Höhepunkt des geplanten
Feſtes am 28. d. wird die Aufführung eines Feſt
ſpieles „Luiſe“ nach einer gleichnamigen Dichtung von
Blohm ſein. Vorgeſtern nachmittag ſtieß am Suden
bürger Tor der 31 fährige, in Leipzig Neuſchönefelb
geborene Arbeiter Hermann Bunge mit ſeinem Fahr
rade derart an einen Motorwagen der Straßenbahn
daß der Tod auf der Stelle eintrat

Dambeck (Kr. Salzwedel), 1. Jan. Am Sonn
täg früh wurde der 65 jährige Nachtwächter Garliypp
auf Amt Dambeck in einem Waſſerloch tot aufge
funden. Es handelt ſich, wie man annimmt, um
einen Mord. Auf wen ein Verdacht fällt, iſt nicht
bekannt.

t Gehren, 2. Jan. Der 17jährige Glasbläſer
lehrling Hugo Waltſch im Nachbardorfe Altenfeld
hantierte mit einem Revolver und legte im Scherze
auf die gleichalterige Anna Lutz an. Die Waffe
entlud ſich und das Mädchen ſank in den Kopf ge
troffen tot in die Arme des unglücklichen Schützen.

Gera 2. Jan. Schon mehrfach iſt darauf
hingewieſen worden, daß ver Oberpoſtdirektionsbezirk
Erfurt weit über die urſprünglichen Grenzen hinaus
gewachſen iſt. Jn Näückſicht darauf, daß das hieſige
Hauptpoſtamt in kurzer Zeit erheblich erweitert und
für das Telegraphen- und Telephonamt ein beſonderes
großes Gebäude errichtet wird, ſoll vie Errichtung
einer Oberpoſtdirektion in Gera erwogen werden.

S Friedersrenth, 2 Jan. Das vierjährige
Kind des Maurerpolierg Rank ſtürzte in einen mit
ſiedendem Waſſer gefüllten Kübel und erlit
entſetzliche Verbrühungen am ganzen Körper Das
Fleiſch löſte ſich in Fitzen los. Erſt nach mehreren
Stunden erlöfte der Tod das Kind von den gräßlichen
Schmerzen

Meiningen, 3. Jan. Das neue Meininger
VPolksſchulgeſetz, das die Trennung von Kirche
und Schule durchführt, ſoll ſchon am am 1. April

t Kaſſel, 1. Jan. Jn ver hieſtgen Wolfhager
ſtraße ſpielte ſich in der Silveſternacht eine wüſte
Schlägerei ab. Fünf junge Leute wurden durch
Meſſerſtiche ſchwer verletzt.
T r h

Cokalnach richten.
Merſeburg, den 4. Januar 1908.

Neuer Dert der preußiſchen Klaſſen
lotterieloſe. Wohl nur wenigen Spielern der
preußiſchen Klaſſenlotterie wird das veränderte Aus
ſehen im Texte der Loſe der letzten Lotterie aufgefallen
ſein. Der Vermerk am Fußende der früheren Lo e
daß der Anſpruch auf einen Gewinn drei Monate nach
dem Datum der Gewinnliſte der betr. Klaſſe erliſcht,
iſt in kulanterer Form in den Haupttext aufgenommen
worden mit dem Zuſatze, daß der Anſpruch auf einen Ge
winn nach drei Monaten erliſcht, „wenn das Los nicht
vorher zur Einlöſung vorgelegt wird. Eine Verein
fachung beſteht in dem Wegfäll des Zuſagzes bei dem
angeſetzien Betrage des Loſes, daß in dieſem Betrage
die Schreibgebühr und der Reicheſtempel mit ein
begriffen ſind. Eine andere Reuerung beſteht darin,
daß der in dem mittleren Text oft ſchwer vemerkbare
Termin der betreffenden Ziehung von dort entfernt
und weit ſichtbaer auf eirem weißen Raum am Fuß
ende des Loſes im Rahmen der Einfaſſung angebracht iſt.

Erhebungen in BVolkeſchulen. Aus den
Kreiſen der Handwerker und Kaufleute ſind mehrfach
Meinungen geäußert, als wenn vie Leiſtungen der
oberen Klaſſen der Volkéſchulen nicht immer den
Bedürfniſſen des ſpäteren Berufslebens entſprächen,
daß in der Hauptſache mehr für die Schule als für
das Leben gelernt werde. Anderſeits ſind Stimmen
laut geworden, die für eine Einſchränkung mancher
Unterrichteſtoffe zugunſten von Rechnen und Deutſch
hinzielen. Dies iſt nun Veranlaſſung zu Reviſtonen,
welche jetzt in den Oberklaſſen von meiſt mehrklaſſigen
Voſkeſchulen in verſchiedenen Orten ves Regierungs
bezirks Merſeburg durch die Regierungeſchultäte ver
anſtältet werben. Es ſoll vadurch feſtgeſtellt werden,
oh die Wünſche auf Aenderung der Lehipläne be
rechſigt ſind oder nicht. Soweil bis jegt beobachtet
worden iſt, ſollen die Leiſtungen den Schulen alle
Ehre machen

Giroüberweiſungen der Beamtenge
h älter Nach einer Anordnung des Finanſ miniſter
ſoll die bei den ſtaatlichen Behörden in Beſlin be
ſtehende Einrichtung, daß den Beamten, welche ein
Konto bei einem an den Reichebankgirokontooderkehr
angeſchleſſenen Bankhauſe habeg, ihre vierſeljährlichen
Gebalitebezüge ganz oder zum Teil dem Bankkonto
im Girowege zugeführt werden, auch auf die ſt aat
lichen Behörden in den Provinzen ausge



Hehnt werden, deren Beamte ihr Gehalt von einer
e den Reichsbankgiroverkehr einbezogenen Kaſſe ge
zahlt erhalten. Die Girouberweiſung iſt ferner von
Kht ab verſuchsweiſe für die vlertelſährlich zahlbaren

Jivilpenſionen, Wartegelder und Unter
Kügtzungen der Penſtonsempfänger, ſowie für die
in voraus zahlbaren Hinterbliebenenbezüge
(Witwenpenſtonen, Witwen, Waiſengelder bezw.
Renten, Erziehungébeihilfen uſw) zugelaſſen worden.
Die Ueberweiſung würde an dem dem Fälligkeitstage
vorhergehenden Werktag und, wenn der Fälligkeitstag
auf einen Sonntag oder Feſttag fällt, an dem zweit
vorhergehenden Werktag erfolgen und zur Sicherung
der rechtzeitigen Uebertragung auf das Konto des
Ginpfängers zwei Tage vorher dem Bankhaus an

werden. Ueber die erfolgte Giroüberweiſung
ſt von den Empfängern nach Gutſchrift der Beträge

auf ihren Konten der ſtaatlichen Kaſſe Quittung ein
zuſenden. Auf Beibringung einer Beſcheinigung über
Leben des Empfängers und eigenhändige Unterſchrift
unter den Einzelquittungen wird verzichtet, wenn das
Bankhaus ſich verpflichtet, überwieſene Beträge, deren
Fälligwerden der Empfangsberechtigte nicht mehr er
lebt hat, der Staatskaſſe wieder zuzuführen. Unter
den Jahresquittungen ſind die vorgeſchriebenen Be
ſcheinigungen in jedem Falle beizubringen. Endlich
iſt die Zahlung von Penſtonen und Hinterbliebenen
bezuügen im Poſtanweiſungsverkehr ohne Einzel
quittungen, welche bisher auf einen Höchſtbetrag von
800 Mark beſchränkt war, in jeder Höhe geſtattet
worden.

Eigentümlichkeiten des Jahres 1908.
Das neue Jahr ſteht unter dem Zeichen der 9.
Neun Jahre liegt dasjenige Jahr zurück, das im neun

zehnten Jahrhundert die meiſten „Neuner“ auſwies
S 1899. Es gab vamals viel unnötiges Geſchrei
bezüglich der Frage, ob mit dieſem Jahre oder mit
1900 das Jahrhundert zu Ende geht ſelbſtverſtändlich
ſchließt eine Zehn Einheit noch nicht bei 9 ab und
das neue Säkulum begann nach Adam Rieſe mit
dem 1. Januar 1901. 1899 wie 1908 ergeben in
der Querſumme 9. Was aber das neue Jahr in
der Beziehung zur 9 beſonders bemerkenswert macht,
daß iſt der Umſtand, daß die Zahl 1908 in ver
kehrter Reihenfolge untergeſetzt und addiert, lauter
Neuner“ ergibt, die natürlich in der Querſumme

wieder 9 ergeben. Hier iſt die Rechnung
1908 (1 9 0 8 18 9)
8091

9999 (9 9 36 9).
Möge auch jeder Leſer im neuen Jahr „alle Neune“

werfen SS Die Teuerung dehnt ſich immer weiter aus
Jetzt ſoll auch das Salz teurer werden. Hierüber
wird folgendes gemeldet: Nachdem die Verhandlungen
mit den außenſtehenden Salinen zu einem befriedigenden
Ende geführt werden konnten, ſo daß die letzteren mit
dem 1. Januar der Salinenvereinigung beitreten, tritt
mit Ende Dezember eine Erhöhung der Salz-
preiſe um 80 Pf. pro 100 Kg. in Kraft. Eine
Erhöhung des Salzpreiſes im Detailverkauf wird die
notwendige Folge ſein. Auch der dengaturierte
Spiritus hat eine Preiésſteigerung erfahren, da die
Spiritus Zentrale den Literpreis um 2 Pfennige erhöhte.

S Meiſterprüfungen. Jm vergangenen Jahre
traten die verſchiedenen Meiſterprüfungs Kommiſſivnen
für den Kreis Merſeburg zur Abhaltung von Prüfungen
12 mal zuſammen. Von den 12 Prüflingen waren
3 Kuürſchner, 2 Klempner, 2 Tiſchler, 2 Techniker
(Maurer, reſp. Zimmerer), je 1 Böttcher, Schuhmacher
und Bäcker Dieſelben beſtanden ſämtlich die Prüfung
und erwarben damit die Befugnis zur Führung des
Meiſtertitels. Es beſtehen z Zt. für den Kreis
Merſeburg 26 Prüfungs Kommiſſtonen für die ver
ſchiebenen Handwerke, zuſammengeſetzt je aus dem
Vorſitzenden, dem Sachverſtändigen für Buch und
Rechnungeführung, 3 Fachbeiſthern und 3 Stell
vertretern. Vorſittzender ſämtlicher Meiſterprüfungs-
Kommiſſionen iſt Herr Stadtbaumeiſter Jimmer-
mann, Sachverſtändiger für Buch und Rechnungs
führung desgl. Herr Lehrer Grempler. Anmeldungen
zur Ablegung der Meiſterprüfung ſind bei ver
Handwerkeskammer zu Halle unter Beifügung des
Geburts Geſellenprüfungs und polizeilichen Führungs
Zeugniſſes, ſowie etwaiger Fachſchul- und Stellen
Zeugniſſe zu bewirken. Die Prüfungsgebühr beträgt
bis auf weiteres 15 Mk., für Techniker (Maurer
oder Zimmermeiſter-Prüfung) 30 Mk.

Ein neues Braunkohlenſyndikat. Die
Meldung, wonach Braunkohleninduſtrielle in Halle
Verhandlungen mit auswärtigen Werken eingeleitet
haben zur eventuellen Anbahnung eines Braunkohlen
ſyndikats beſtätigt ſich. Aus Halle wird gemeldet
Die Kohlenwerke in der Gegend von Halle, Weißen
els und Zeitz, die Gewerkſchaften des Bruckdorf
ietlebener Bergbauvereins, die A Riebeckſchen

Montanwerke, Aktiengeſellſchaft, die Sächſiſch Thürin
giſche Aktiengeſellſchaft für Braunkohlenverwertung,
die Waldauer Braunkohleninduſtrie Aktiengeſellſchaft
und vie Zeitzer Paraffin- und Solagrölfabrik, Aktien
geſellſchaft, haben eine gemeinſame Verkaufsſtelle

G. m. b. H. für Braunkohlen, Briketts, Naßpreßſteine
und Grudekoks in Halle gebildet, deren Tätigkeit am
1. April 1908 beginnen wird.

Steuererklärung für 1908. Beim
Nahen der Zeit für die Steuererklärung wird daran
erinnert, daß viele Rückfragen auf Steuererklärungen
vermieden werden könnten, wenn die Steuerpflichtigen
auf der dritten und vierten Seite der Steuererklärung
gleich die Veränderungen des Cinkommens und
der Abzüge gegen das Vorjahr, ſoweit ſie nicht
durch die veränderten Beſtimmungen des vom

April 1907 ab geltenden Einkommenſteuergeſetzes
hervorgerufen ſind, näher eingehend erläutern,
ſowie das Einzeleinkommen aus Grundvermögen und
aus Handel und Gewerbe angeben. Zu dem Ein
kommen aus Handel und Gewerbe wird beſonders
bemerkt, daß der dreijährige Durchſchnitt nur bei
ſolchen Kaufleuten zu berechnen iſt, welche Handels
bücher nach Vorſchrift der 89 38ff des Handelsgeſetz
buches führen.

Die Winterkälte hat in den jüngſten Tagen
einen ungewöhnlich hohen Grad erreicht und dürfte
wenn ſie längere Zeit anhält, mancherlei recht empfind
liche Mißſtände im Gefolge haben. Beſonders be
merkenswert iſt, daß der Froſt den jetzigen hohen
Grad bei Neumond erreicht hat, während man ſonſt
nur ſtarke Kälte bei Vollmond erwartet. Der tiefſte
Stand des Thermometers war außerhalb der Stadt
20 Grad Celſtus 16 Grad Reaumur, innerhalb
der Stadt 12 Grad Reaumur. Die Saale führt
ſeit einigen Tagen bereits ſtarkes Grundeis und am
Donnerstag iſt ver nicht alljährlich zu beobachtende
Fall eingetreten, daß der Fluß an mehreren Stellen
vollſtändig zugefroren iſt. Tragbar iſt die Eisdecke
aber noch lange nicht und Vorwitzige ſeien darum
nachdrücklichſt gewarnt. Auf dem Gotthardtsteiche iſt
die Eisbahn geſtern eröffnet worden alt und jung
huldigte bereits in großer Zahl dem geſunden Sport
des Schlittſchuhlaufens. Das Eisfahren für die
Brauereien uſw. hat ebenfalls ſchon vor einigen
Tagen begonnen. Aus allen Richtungen kommen die
vollbepackten Wagen gefahren ſolche Kältetage müſſen
ordentlich ausgenutzt werden, damit die Kellereien
möglichſt bald gefüllt werden.

Neue Sicherheitsvorkehrungen auf
den Staatseiſenbahnen ſollen, wie das
„Berl. Tagebl. erfährt, eingerichtet werden, um das
Ueberfahren der Babhnhoféabſchlußſtgnale zu verhüten,
und zwar ſoll das Sperrſtgnal mit einer Anzeige
vorrichtung auf der Station verbunden werdenr,
ſo daß der Zug ſelbſt anzeigt, wann ein ver
botenes Uelsgahren des Signals ſtattgefunden hat.
Eine derartige Einrichtung wird jetzt, wie das genannte
Blatt mitteilt, in großer Anzahl probeweiſe in allen
Direktionebezirken eingeführt. Dadurch wird eine hin
reichende Sicherheit der Züge bei der Einfahrt in
den Bahnhof gewährleiſtet

y. Von den Standesämtern werden ſeit einigen
Jahren gegen ein geringes Entgelt den Ehepaafen
ſogen. Familienſtaämmbücher verabreicht. Dieſe
Bücher haben den Zweck, den Grund für eine kleine
Familienchronik zu bilden. Neuerdings ſind dieſe
Bücher ihrem Jnhalte nach erweitert worden. Es iſt
u. a. ein Verzeichnis paſſender Vornamen angefügt
worden, ſo daß es nun den Eltern nicht mehr ſchwer
fällt, einen paſſenden Vornamen für das neu
geborene Kind zu finden. Außerdem wird
auf das Recht der freiwilligen Jnvaliden-
verſicherung hingewieſen. Weibliche Perſonen erhalten
nach ihrer Eheſchließung, wenn für mindeſtens 200
Wochen Beiträge entrichtet worden ſind, auf ihren
Antrag die Hälfte der Beiträge zurück Die Weiter
verſtcherung kann aber erfolgen, was für vie meiſten
doch den gegebenen Verhältniſſen entſprechend von
großem Werte iſt.

Stadttheater in Halle. Die nächſten
Aufführungen des mit pompöſer Pracht ausgeſtatteten
Weihnachismärchens „Sneewittchen und die
ſieben Zwerge“ finden am Sonnabend den
4. Januar und Mittwoch den 8. Januar ſtatt und
zwar nachmittag 3 Uhr. Da alle bisherigen Auf
führungen ausverkauft waren, iſt es ratſam, ſich recht
zeitig Plätze zu beſtellen. Die neue Einſtudierung
des „Zigeunerbaron“ (Umtauſchk. gültig) wird am
Sonnabend abend zum letztenmale gegeben. Wegen
der Vorbereitung zu der Operettennovität Ein
Walzertraum“ kann nur noch eine einmalige Auf
führung der Operette „Die luſtige Witwe“ ſtatt
finden und zwar Sonntag nachmittag 3 Uhr. Das
melodiöſe, reizvolle Werk, das nach wie vor ſeine un
veränderte Zugkraft ausübt, wird auch nicht verfehlen,
alle Freunde der heiteren Muſe zu genußreichen
Stunden am Sonntag im Stadtthater zu verſammeln
Abends 7 Uhr geht die Oper Cavalleria
rus tie an a von Mascagni (Umtauſchk. ungültig)
unter Mörikes temperamentvoller Leitung in Szene.
Der Oper folgt der humorſprühende Schwank „Der
Lebemann“, der am Silveſterabend bei ſeiner Erſt
aufführung in Halle wahre Lachſalven hervorrief
Die Heiterkeit ausbrüche des Publikums machten es
den Darſtellern faſt unmöglich weiter zu ſpielen

Montag „Helmath“ (Umtauſchk. gültig). Dienstag
Gaſtſpiel der E. E. Hofopernſängerin Frau Ottilie
MetzgerFroitzheim „Mignon“ (Umtauſchk. ungültig).
Mittwoch „Der Waſunger Krieg (Umtauſch
karten gültig). Donnerstag „Lohengrin“ (Um-
tauſchkarten gültig) Freitag (Novität) Das wahre
Geſicht von Max Halbe (Umtauſchk. gültig).

Städtiſches Fleiſchbeſchauamt. Jm
Monat Dezember 1907 wurden auf dem ſtädti
ſchen Fleiſchbeſchauamt hier unterſucht: 90 (im Monat
Dezember 1906 79) Rinder und zwar 6 (8) Ochſen,
5 (8) Bullen, 64 (56) Kühe und 15 (7) Jungrinder.
Davon wurden 2 (3) auf der Freibank als minder
wertig verkguft, 2 (0) ver Abveckeret überwieſen und
30 (54) Organe verworfen. Ferner 485 (423)
Schweine, davon 7 (4) Freibank, O (0) Abdeckerei,
34 (43) Organe verworfen. 198 (15) Kälber,
davon 3 (0) Freibank, 0 (0) Abdeckerei, 2 (0) Organe
verworfen. 120 (123) Schafe und 12 (7) Ziegen,
davon 1 (3) Freibank, 0 (0) Abbdeckerei, 34 (24)
Organe verworfen. 14 (17) Pferde, davon 0 (0)
Abdeckerei, 7 (4) Organe verworfen.

Aus dem Merſebuvger
uncl benachbarten Kreiſen

S Spergau, 3. Jan. Von maßgebender Seite
wird uns berichtigend gemeldet, daß die uns zu
gegangene Nachricht in der Nr. 1 d. J., das Großeſche
Ehepaar in Fährendorf felere am 2. d. M. ſeine
goldene Hochzeit, irrtüm lich iſt. Erſt im nächſten
Jahre wird dieſes Feſt hoffentlich begangen werden
können. Den alten Leuten ging im Laufe des Tages
eine große Anzahl von Glückwünſchen zu, die aber
mit Bedauern abgelehnt werden mußten

m. Lochau, 3. Jan. Die hochbejahrte Witwe
Schumann hier hatte das Unglück, beim Abſteigen
der Haustreppe die beiden unterſten Stufen zu ver
fehlen und zu Falle zu kommen. Der Arzt ſtellte
einen Bruch beider Unterſchenkelknochen unmittelbar
über dem Knochengelenk feſt. Das Wirtſchafts
fräulein Wölfert, bei Frau Rittergutsbeſitzer 3. hier,
hatte das Unglück, als ſie aus einem Gelaß Kohlen
ſteine herbeiholen wollte, durch eine über 2 mm hoch
aufgeſtapelte umſtürzende Kohlenwand getroffen und
zu Boden geriſſen zu werden. Das etwas korpulente
Fräulein wurde durch ſofortige Hilfe bald von der
über ſte geſtürzten Laſt befreit, hatte aber dennoch
empfindliche ſchmerzhafte Quetſchungen an den Füßen
und in den Rückenpartien erlitten, ſo daß ſie ärztliche
Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.

Wetterwarte.Wetterbericht vom 4. Jan. Norden Bei langſam
zunehmender Bewölkung früh noch ſtrenger, dann
abnehmender Froſt, meiſt trocken. Die ſüdlicheren
Teile: Ziemlich heiter, trocken, ſtrenger Froſt.
5. Jan. Allgemein gelinder, wechſelnd bewölkt,
ſtellenweiſe etwas Niederſchläge.
n

Neujahrserinnerungen aus der Jugendzeit.
Schluß.

Jrn jeder Haushaltung, wo wir unſere Neujahrsweiſen in
den ſpäteren Nachmittagsſtunden ſchmetterten, erhielt mein
Vater ein Geldgeſchenk, was damals als Teil des Einkommens
galt. Der Ueberreichung desſelben ging die übliche Neujahrs
gratulation voraus. Wenn ſich das bewußte Geſchenk als
protziger Taler präſentierte, ſo wurde es gewöhnlich in ſeiner
rundlichen Schöne ohne weiteres in die Hand bugſiert. Be
ſtand der Neujahrstribut nur in etwas kleinem „Handgeld“,
ſo pflegte er ſich wie eine türkiſche Dame nur in verhülltem
Zuſtande zu zeigen, d. h. er war in Papier eingewickelt.
Gewöhnlich war es dann am Abend meine Aufgabe, das
Kleingeld von ſeiner Umhüllung zu befreien. Die meiſten der
ſchönen blanken Taler aber wanderten zu meinem auf
richtigſten Leidweſen es waren immer zwölfe an der Zahl

ſoſort näch beendeter Zählarbeit nach dem Hauſe des
„Läuters“ Vater St., eines ehrenwerten alten Mannes, der
trotz ſeines langjährigen Beinleidens unzählige Male die
ſchmalen ſtellen Turmſtiegen emporkletterte, um durch ſein
Geläute den Abendfrieden in die Herzen der Bewohner der
lieben Heimat zu bringen. Doch zurück zu unſerm Neujahrs
ſingen.Wo Pfarrhauſe aus gings nach den beiden Rittergütern

des Dorfes. Für meinen Vater begann nunmehr eine Magen
kraftprobe, da die pflichtgemäße Neujahrsgratulatton nunmehro
noch mit einer Einladung zu Kaffee und Weihnachtsſtolle und
anderen Herrlichkeiten belohnt wurde. Hatte ſich die Tür des
„Salons“ hinter meinem Vater geſchloſſen, ſo begann für
uns eine Zeit der ungebundenſten Ausgelaſſenheit. Jn allen
Wagenremtſen, Scheunen und Ställen wurde umhergeſtöbert,
hier die ſchönen Kutſchen angeſtaunt, dort die Peitſche gefaßt,
um ſie luſtig knallen zu laſſen uſw. Den Höhepunkt der
hierbei ausgeübten Tollheiten bildeten aber unſere Reitver
ſuche auf den friedlich dreinſchauenden Rittergutsochſen.
Großer Jubel erſcholl immer, wenn wir einem ungeſchickten
Schulkameraden auf den Rücken eines ſolchen Wiederkäuers
verhalfen. Denn wir brachten ihn dann dermaßen „auf den
Schwung“, daß er auf der andern Seite wieder herunter
rutſchte. Daß der Aermſte dabei nicht gerade auf flaumen
weiche Polſter zu Falle kam, wird jedem, der mit derartigen
n ſehen näher vertraut iſt, ohne weiteres

ar ſein.
Hatten wir unſere Neujahrspflicht auf den Rittergütern

vollbracht, ſo gings von Haus zu Haus langſam die Dorf
ſtraße abwärts, bis der Abend uns und unſerer angeſtrengten
Kehle Ruhe brachte. Der folgende Tag führte uns zu den
„Jenegäßſchen“, d. h. zu der anderen Dorfhälſte, die jenſeits
zweier Bäche lag. Waren doch dieſe beiden Gewäſſer für die
liebe Dorfjugend eine Art Naturgrenze, die wir gegebenen
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ſalls vor der Kampfesluſt der Jenegäßſchen“ mutvollſt ver
teidigten, um unſer engeres Heimatsrecht zu wahren. Zwei
Gtappen mußten an dieſem zweiten Tage insbeſondere zuruck
gelegt werden: die Gemeindeſchenke und die „Bauernecke“;
Srund genug für uns, dieſen Tag als Haupttag zu bezeichnen
Es war ein altes Privtlegium der Schenke, den Neujahrs
ſängern einen ſteifen, wärmenden Grog zu verabreichen, und
wir Jungen ſorgten durch zur Schau getragene Genuß
freudigkeit dafür, daß dieſer alte Brauch auch weiter beibe
halten wurde, ſintemal er uns wohltge Wärme einflößte und
unſern Mut erhöhte. Dieſer Mut ſteigerte ſich aber bald
Zum Uebermut, wenn wir in die gute „Bauernecke“ gerieten.

Der Wohlhabenheit der Bewohner jenes Doſſteils ent
ſprechend, mußten wir hier eine wahre Maſtkur durchmachen
Denn unſer Magen mußte ſchier Unmögliches leiſten im Ver
tilgen von Stvllenſchnitten und Kaffee. Wurden wir doch in
mehreren aufeinanderfolgenden Gehöſten wit den
erwähnten Gaben traktiert, und die lieben Spender fühlten
ſich geradezu beleidigt, wenn wir nicht überall tüchtig in die
Stollenſchnittberge einhſeben. In jenen lukulliſchen Stunden
ſchwebte mir immer das Bild eines neugebackenen Schlaraffen
aus melnem Märchenbuche vor, der eben in wohlgerundeter
Körperfülle aus dem Kuchenberge hervorkriecht, durch den er
ſich hindurcheſſen mußte. Unwillkürlich mußte ich meine
Schulkameraden und mich mit dieſem glücklichen Sterblichen
vergleichen. Gar mancher unter uns entpuppte ſich bei dieſem
Schmauſe als eine Art „gaſtronomiſcher Uebermenſch Und
merkwürdig! Es waren dies immer diejenigen, die ſich in der
Schule am Geiſte etwas ſchwach fühlten. Daß wir angeſichts
der Ueberproduklion in den Genüſſen etwas wähleriſch wurden,
wer wollte es uns verargen Es war am letzten Ende nur
eine Folge der zunehmenden Verſfeinerung unſeres
Geſchmäckes, wenn wir nur die Stückchen erkürten, die
mit ſüßen, großen Roſinen geſpickt waren. Ja, manches ge
ſättigte Leckermaul griff ſchließlich nur noch nach den Roſinen
allein und befreite ſie mit geſchickter Hand aus der liebevollen
Nmarmung des Kuchenteiges. Freilich ſahen dann die alſo
verſtümmelten Stollenſchnitte ziemlich unäſthetiſch drein, was
wir jedoch damals nicht empfanden.

Nachdem wir die Weihnachtsſtollen uns hatten wohl
ſchmecken laſſen, trat in den letzten Gehöften der „Bauernecke“
der Grog in ſeine Rechte. Wehe dem, der ſeine Gelüſte nicht
beherrſchen konntel Er wurde unrettbar ein Opfer des
dampfenden Grogtopfes, und der Teufel Alkohol trieb mit
dem Aermſten den tollſten Spuk. Ein ſo vom Teufel Be
ſeſſener äußerte ſeine große Begeiſterung an dem edlen Werke
des Neujahrſingens ſo heſtig, daß ſowohl Stimme als körper
liches Gleichgewicht bedenklich ins Schwanken gerteten. Solche
ſchwankende Geſtalten wurden dann ohne weiteres von ihren
geſanglichen Pflichten entbunden und heimwärts gewieſen.

Nach Beendigung dieſes „offiztellen Teiles des Neujahr
Fngens trat die Gemütlichkeit in ihre Rechte. Wir ver
ſammelten uns in der Schulſtube, wo ein von den Händen
meiner Mutter zuberefteter „Hackebraten“ unſer wartete
Während des Schmauſes geriet jedoch ſo mancher liebe Schul
kamerad in eine gewiſſe Verlegenheit, wenn er zum eſſen
Meſſer und Gabel gebrauchen ſollte denn er war ja nur
mehr oder weniger im Gebrauche eines Löſſels geübt, und
ſeine Wurſt e. pflegte er daheim aus freier Fauſt zu ver
zehren als Liebhaber des „abgekürzten Verfahrens“.

Das letzte Glied in der Kette unſerer Neujahrsfreuden
war die Veranſtaltung von Spielen in der Schuſſtube, Zu
dieſen Zwecke türmten wir mit dem nötigen lauten Gepolter
die Schulbänke übereinander, eine Arbeit, die uns ſtets rieſtgen
Spaß machte. Von den mancherlei Geſellſchaſtsſpielen hat
mir immer eines am meiſten geſallen: Das Me hlſchneiden.
Auf einem flachen Teller wurde eine etwa handhohe Mehl
pyramide aufgebaut, die oben mit einem Ring gekrönt wurde.
Jeder mußte nun mit einem Meſſer ein Stüct von der
Pyramide wegſchneiden. Bei welchem nun der letchte Mehl
bau zuſammenſtürzte, der hatte das beſondere Vergnügen, den
im Mehl vergrabenen Ring mit dem Munde wieder heraus
zuholen. Dabei mußte nun die Naſe eine ziemlich intenſive
Bekanntſchaft mit dem Mehlſtaub machen, und das um ſo
mehr, wenn eine ſchalkhafte Hand dem Kopfe einen kräftigen
Ruck nach unten gab. Unter ſchallendem Gelächter der Schul
jugend gebärdete ſich dann das arme Opfer des Witzes wie
weiland das nieſende Eſelein im ſchönen Märchen „Tiſchlein,
deck dich“, das jedoch nichts wentger als Goldſtücke aus dem
Beleidigten Riechorgan hervorſprühte

Seit vielen Jahren ſchon ſind dieſe Neujahrsſingumgänge
in der lieben Heimat abgeſchafft worden. Hatte ſich doch
bei dieſer Gelegenheit ſo mancher Schnupfen und ſo manche
Mandelentzündung unter den Sängern eingeſchlichen. Waren
doch auch die Sttefelſohlen nicht immer in tadelloſem Zuſtande,
was bei Tauwetter geradezu gefährlich war Aber ſo oft die
Neujahrszeit wieder erſcheint, gedenke ſich an des Dichters
Worte, die meine Empfindungen ſo ſchön wiedergeben:

„Aus der Jugendzeit, aus der Jugendzeit
Klingt ein Lied mir immerdar
O wie liegt ſo wetit, o, wie liegt ſo weit,
Was mein einſt war

Rudolf Hedler.

Aus dem Leſerkreiſe
Für die Einſendungen unter dieſer Rubrik übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung
Anonyme Einſendungen können nicht berückſichtigt werden.

(Eingeſandt.) Ein Bismarck Denkmal
für Merſeburg. Der Gedanke eines Bismarck
Denkmals für Merſeburg iſt auf fruchtbaren Boden
gefallen. Die ſtattgefundenen Sammlungen haben
ein Ergebnis gezeigt welches die Etfüllung des Ge
dankens als geſichert erſcheinen läßt. Die Grund
gedanken für die Ausführungen eines ſolchen Baues
ſind vor länger als Jahresfriſt von einem Kunſt
kritiker in der „Reichskrone“ ausgeſprochen und unter
Beifall von den Zuhörern angenommen. Aber ſie
waren zu allgemeiner Nätur, ſo daß ſie erſt für
Merſeburger Verhältniſſe realiſtert werden müſſen.
Dies ſoll der Zweck nachfolgender Zeilen ſein.

Sehen wir uns zunächſt nach einem Platze für das
Denkmal um. Als vorteilhaft iſt eine Höhe ins
Auge zu faſſen, von welcher ſich das Bauwerk nach
verſchiedenen Seiten präſentieren kann, und von der
man nach möglichſt viel Seiten freie Ausſicht genießt.
Als ſolche Höhe iſt der Weinberg zu bezeichnen. Er
iſt durch Sage und Geſchichte gehetligt Von ihm
loderten in vorgeſchichtlichen Zeiten an den Sonnen
wendfeiern die Feuer in die germaniſchen Lande.

Hier ſtand die Burg Erwines. Durch die Vermählung
ſeiner Tochter Hatheburg mit dem Sachſenherzoge
Heinrich wurde der Grund zu der geſchichtlichen Be
deutung unſerer Stadt für die fernere Zeit gelegt.
Welcher Merſeburger ſollte nicht den Wunſch hegen,
dieſe Höhe für ſeine Mitbürger zu erwerben, ſie ge
krönt zu ſehen von einem Bismaſck-Denkmal?

Doch zum Bau ſelber. Er ſoll vor allen Dingen
würdig der Reckengeſtalt ſein, deſſen Erinnerung er
pflegen ſoll; aber auch würdig der Stadt, welche das
Denkmal in ihren Schutz nimmt. Nichts von jener
Dutzendware ſollte ihm anhaften, welche wir ſo oft
in mittleren Städten finden. Die Löſung dieſer
Frage iſt für uns leicht. Bismaxck erſcheint uns in
ſeiner Kraft als einer jener alten deutſchen Volks
könige, deren Erinnerung durch megalithiſche Bauten
ſagenhaft bis in unſere Zeit getragen iſt. Weshalb
ſollten wir nicht eines jener Dolmen als Vorbild zu
unſerem Vorhaben wählen In ihnen finden wir
Bismarcks Werk ſymboliſtert. Solche Altarformen
haben es nie verfehlt, bei ihrem Anſchauen des Ge
mütes fich zu bemächtigen, den Schauer des Geheim-
nisvollen, Gewaltigen zu erregen. In dieſen Denk
mälern gab ſich zuerſt ein Streben nach Zuſammenhang,
Kompoſition und Harmonie zu erkennen. Alſo einen
Megalithen für unſern Bismarck!

Der Abhang der Höhe ließe ſich zu einem herrlichen
Park verwandeln, der es dem Spaziergänger ermög
lichte, mit wenigen Unterbrechungen in Parkanlagen
vom Schloſſe bis Schkopau zu wandern. Das Stadt
bild würde ſich zu ſeinem Vorteil verändern, und
durch die Eigenart des Denkmals würden die Fremden
vor Merſeburg wahrlich nicht zurückſchrecken.

Der Preis eines ſolchen Denkmals ift gering. Das
Baumaterial liefern zahlreiche Findlinge in der Um
gebung der Stadt. Sie brauchen nur herbeigeſchafft
und aufgeſtellt zu werden. Nur in der Erwerbung
des Grundſtücks liegt der Schwerpunkt. Das ver
Preis für dasſelbe nicht mehr als das Doppelte deſſen
beträgt, was für ein gewöhnliches Denkmal aus
geworfen wird, iſt mir gewiß. Aber es wird hier
mehr als ein Denkmal erworben ein Naturdenkmal,
das uns mit einem Bismarck Megalithen eine doppelt
geheiligte Stätte ſein kann und wird. p.

Vermischtes.
(Die Beiſetzung des Geheimrats Dr. Hintz

peter) fand am Donnerstag in Bielefeld ſtatt. Die
öffentlichen und viele Privatgebäude haſten halbmaſt geflaggt.
Die Stadt hatte am Bahnhoſ beflorte Bannermaſten und vor
dem Trauerhauſe Oberwallſtr. 14 eiren Baldachin errichten
laſſen. Auf dem Wege von dem Frauerhauſe nach dem
Johannis Friedhof waren die brennenden Laternen umflort.
Auf dieſer Strecke bildeten Krieger und andere Vereine Spalter
Um 21 Uhr nachmittags trafen der Kaiſer und Prinz
Heinrich mit Gefolge zur Teilnahme In der Trauerfeter im
Trauerhauſe ein. Der Kaiſer begrüßte die Tochter des Ent
ſchlafenen, die Familie und die Trauerverſammlung und legte
ſelbſt einen Kranz am Sarge nieder, ebenſo Prinz Heinrich.
Nach Schluß der Feier im Trauerhauſe ſetzte ſich der Leichen
kondukt nach dem Friedhof in Bewegung. Der Kaiſer ſchritt
mit dem Prinzen Heinrich ein Stück Wegs hinter dem Leichen
wagen her, beſtieg dann ein bereltſtehendes Automobil, begab
ſich zum Bahnhof und fuhr nach Berlin zurück

(Hem Stadtverordneten Vorſteher Dr.
Langerhans) in Berlin wurde am Silveſter, dem letzten
Tage ſeiner Leitung der Geſchäfte der Stadtverordneten Ver
ſammlung, eine große Ehrung zu teil. Vom Fortſchrittlichen
V rein Waldeck erſchten eine Äbordnung, die ihm im Auftrage
des Vereins eine vom Bildhauer Mückhart ausgeſührte wunder
ſchöne Bronzebüſte ſeiner Perſon überreickte. Der Vor
ſitzen de Notar Röhrig hielt darauf eine Anſprache, in der er
betonte, daß der ſcheidende Stadtverordneten Vorſteher, der ſeit
langen Jahren Ehrenmitglied des Vereins Waldeck iſt, ſtets
berekt geweſen ſet, dem Verein mit Rat und Tat im politiſchen
Kampf zu unterſtützen und gab glefchzeitig der Hoffnung
Ausdruck, daß es ihm noch Jahre hindurch vergönnt ſein
möchte, als eiprobte freiſinnige Zierde im Rate der Väter der
Stadt tätig zu ſein und ſich des Anblicks dieſer Büſte zu
erfreuen. Vorſteher Dr. Langerhans dankte tiefbewegt dem
Vorſtande und bat, dem Vereine von dieſem ſeinem Danke in
geeigneter Weiſe Kenntnis geben zu wollen.

S

Weueste Nachrichten
Berlin, 3. Jan. 6,30 Uhr nachm.

(S. T. B) Jm Moltke-Harden-Prozeß wurde heute nachmittag kurz vor
6 Uhr das Urteil gefällt. Der Angeklagte
Harden wurde zu vier Monaten Ge
fängnis wegen Beleidigung und zur
Dragung ſämtlicher Koſten beider
Verfahren verurteilt. Das Urteil
erregte hier groſßze Senſation da man
eine ſo hohe Strafe nicht erwartet hatte.

Hamburg, 3. Jan. Der Verkehr auf dem
Elbe Travekanal iſt des Eſſes wegen für Schiffe
jeder Art geſperrt. Der Kaiſer Wilhelm
Kanal iſt für hölzerne Segelſchiffe geſperrt worden.

München, 3. Jan. Jn der Tonhalle, wo das
Katmorcheſter konzertierte, erklärten die Muſiker
plötzlich oſtentatio, nicht weiterſpielen zu wollen, wenn
nicht der Mufſikreferent der Münch. Neueſt. Nachr.“,
Rudolf Louis, den Saal verlaſſe. Es erhob ſich
darauf ein arger Tumult, während deſſen ſich Louis

aus dem Saal entfernte. Das Publikum nahm tells
für, größtenteils aber gegen den Kritiker Stellung, ſo
daß ſich wilde Szenen abſpielten. Nachdem all
mählich wieder Ruhe eingetreten war, konnte das
Konzert beendigt werden. Jede Nummer wurde ſtür
miſch applaudiert

Partie Jan. Der Prinz vonTalleyrand Périgord, Herzog von
Sagan, hatte mit dem Abgeordneten Grafen
Boni Caſtellane einen heftigen Wortwechſel, der
zu Tätlichkeiten führte. Vor dem Polizei
kommiſſar wurde feſtgeſtellt, daß mit den tätlichen
Beleidigungen Graf Bont Caſtellane begonnen hatte.
Die Urſache wird in einem Gerücht bezeichnet, das
mit der beabſichtigten Wiederverheiratung der ge
ſchiedenen Gattin des Grafen geborenen Anna Gould
zuſammenhängt, als deren zukünftiger Gatte der
Herzog von Sagan gilt

Paris, 3. Jan. Jn einer Unterredung über den
Beſchluß des Senats zur Einſetzung einer
Unterſuchungs kommiſſion über die Tätig
keit der Liqguidatoren der Ordensgüter
äußerte Emile Combes zu einem Mitarbeiter des
„Echo de Paris es ſei ihm unerklärlich, daß die
Liquidatoren nur 850 000 Fecs. abgeliefert hätten,
während ſie doch mehr als 8 Millionen Staats
vorſchuß erhalten und die Einnahmen dieſe
Summe ganz erheblich überſchritten hätten. Er hoffe,
daß die Unterſuchung Licht in die Angelegenheit bringen

werde und ſehe in der Ernennung einer Kommiſſton
ein moraliſches Werk.

Petersburg, 3 Jan. Die Zarin iſt von
ihrem Krankenlager geſtern wieder aufgeſtanden jedoch
bisher noch nicht ausgefahren. Die erſte Ausfahrt
wird am ruſſtſchen Weihnachtstage erfolgen.

Petersburg, 3. Jan. Die Polizei verhaftete
neunzehn in dem Verdacht ſtehende Perſonen, einen
Anſchlag gegen die Kaiſerin Mutter geplant
zu haben.

London, 3. Jan. Die „Central News“ melden
aus Vancouver einen blutigen Kampf zwiſchen
japaniſchen Ladenbeſttzern und weißen Matroſen,
wobei die Ueberzahl der Japaner den Sieg davon
trug. Die Weißen flüchteten, drei Verwundete zurück
laſſend, von denen einer im Sterben liegt.

„Newyork, 3. Jan. Nach einer Meldung aus
St. Johns guf New Brunswick iſt der Dampfer
der Kangdian- PacificLinie ſeit 25 Tagen
überfällkig. Er befindet ſich guf der Fahrt von
Antwerpen nach Amerika und da über ſeinen Verbleib
bisher keinerlei Nachrichten eingelaufen ſind, ſo fürchtet
man, daß er ſamt ſeiner Beſatzung und ſeinen 400
Paſſagieren untergegangen iſt. e
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Waren und Produktenbörſe,
Berlin 2. Jan. Weizen 1000 kg Dez.

Mai 22450, Jult Mk. Roggen 1000 kg Dez.
Dir Mat 212,75, Juli Mk. Haſer 1000 kgDez. Mai 177,00 Mk. Mais 1000 kg Dez.
Mk. Mat 151,00. Rüböl 100 kg Dez. Mai 6860,
Okt. 67,40.

Die Aufwärtsbewegung am Produktenmarkte machte heute
weitere weſentliche Fortſchritte. Hierzu trugen einerſeits die
höheren amerſkaniſchen Kurſe und die um ca. 1/2 Mk. er
höhten argentiniſchen Forderungen, anderſeits die gute Kauf
luſt bek, der nur geringes Angebot gegenüberſtand. Hafer
und Mais behaupteten bei ruhigem Verkehr ihren Preisſtand.
Roggen ſtieg erheblich im Preiſe, hauptſächlich auf Meinungs
äufe. Rüböl war infolge von ſtärkerem Angebot ſchwächer

Viehmarkt.
Leipzig 2. Jan. Bericht über den Schlachtvteh

mäarkt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
228 Rinder, und zwar 53 Hchſen, 18 Kalben, 78 Kühe,
79 Bullen; 783 Kälber; 204 Stück Schafvieh; 1959 Schweine,
und zwar 1959 deutſche, zuſ. 3174 Tiere. Preiſe: Ochſen.
L. 85, I. 80, III. 71. IV. 60 Mk. für 50 kg Schlachtgew.,
Kalben und Kühe: J. 79, II. 76, III. 69, W. 59, V. 48 Mi
für 50 kg Schlachtgew.; Bullen: J. 75, I. 69, I. 60 Mi
für 50 Kg Schlachtgew.; Kälber: I. 58, II. 54, III. 40,
IV. M. für 50 K Lebendgewicht. Schafe: I. 44, II. 41,
II. 36 Mk. für 50 kg Lebendgewicht. Schweine: I. 62,
II 59, III. 55, IV. 50 bis 54 Mk. für 50 kg Schlachtgewicht.
Verkauf 180 Rinder, und zwar: 37 Ochſen, 15 Kalben,
59 Kühe 69 Bullen, 782 Kälber, 2014 Schafe, 1923
Schweine Geſchäftsgang. Rinder, Kälber, Schafe und Schweine
mittelmäßig.

übertreffen alle deutschen undfremden
Fabrikate durch saubere Herstellung
und appetitliches Trockenverfahren,
welche hohen Wohlgeschmack und
schönstes Aussehen gewährleisten.

e
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an e m et e Die e er e geöffnet. Sonntag von 112-12 Uhr mittags
Tunecversteleerung.
In Wege der Zwangsvollſtreckang ſoll dasin Ma eburg belegene, im Grundbuche von e Woaschmaschinen wit ang ohne Feuerung. und 3-7 Uhr nachm

Merſeburg Bd III Bl. 147 zur Zeit der En Scahtnicſte Seitenpuſuer mit Tasohentnoh-Zugabdene e e Am SChnior, Sasifeld- SaaleNamen des Töpfermeiſters Alfred Niſcher zu jömar en mal
Merſeburg eingetragene Grundſtück, braube g

echtigies Wohnhaus Oberburgſtraße 6 mit z Das Modell des geplanten Bismarck
ankhaus Friedrich Schultze,

1859 Mark Gebäudeſtenernutzungswert, Antell Denkmals iſt in den Räumen des Kunſtvereinsan ungetrennten Hofränmen nebſt dazu ge ausgeſtellt. Sonntag den 5. Januar d. J.

Merſeburg.
Gtegründet 1862.

hörigem Acker Plan 581, Kartenblatt 4, Par nachm von 2 4 Uhr, erfolgt der Eintritt un
zelle 49793 und 498/99 3 a 08 qm groß c getlich W bitten im echt zahlreihen

An und Verkauf von Wertpapieren.
Diskontierung guter Wechſel.

mit einem Reinertrage von 207100 Talern Buch der Ausſtellung

KontoKorrent und Lombard

am I. Februar 1908, v er e Ateſ wut

Scheckverkehr.

vormittags 9 Uhr,
durch das unterzeichnete Gericht an der Ge
richtsſtelle Zimmer Nr. 19 verſteigert

Eröffnung proviſionsfreier Scheck- Konten Scheck

formulare ſind an meiner Kaſſe erhältlich, woſelbſt auch
weitere Auskünfte gern erteilt werden.

werden.
Merſeburg, den 26. November 1907.

Königliches Amtsgericht.

Zwanecvergtel gern
Sonnabend den 4. dvormittags 10 h

verſteigere ich im „Caſino“ hier
417 Stück Sohottland-Farbseiſe,

So den 5. Jannar, nachmittags dur,

General-Versammlung.
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

tandSehntg ken Jertee o Annahme von Spareinlagen, Verzinſung bis Der VorstanTawohnite, Gerichtsvollzieher 5 Prozent je nach Kündigung, Verein ehem. 726x.
n en eng von 2 Prozent bei täglicher Verfügung. Sonntag den 5 Januar, nachm 3 Uhr,

e e e M h Koſtenfreie Einlöſung von Kupons und Dividendenſcheinen. General Versa mm mug.
zu bezienen Seite Mauer 17 Vermietung von Schrankfächern in meiner feuer und diebes Mumeiker- Verein

hält den 5. d. M., von nachmittags

Oelgrube 13 ſind 2 Wohnungen
1 Treppe hoch vorn heraus)

mit allem Zubehör im Preiſe von 170 und
165 M P. a. an ruhige Leute zu vermteten
und 1. April 1908 zu beziehen. Näheres

ſicheren Treſoranlage.g

Oelgrube 9, 1 Tr. Voa Pcvurag dern d. e. ab trifft weder ein und aben e 8 Uhr an, ſein nF e Wohnung von Suuben, e direkt aus erſter Hand zirka 25 Stück Tänzehem
2 Kammern, Küche und Zubehör, für ein elne

8 e im „Thüringer Hofe“ ab.ne n eng e e helgisehe U. französsche pferde endet u Gönnver ſind herzlich will

Ton 1 2 et mir eju. kommen Der Vors and.O.Große Ritterſtraße 2 c eine Wohnung, W H. Kremmer, M. öpite.2 Stuben 4 Kammer Kü E e gegenüber der Reichspoſt und des n2 r, che, Entree, Pelonen Bohnholes Sonntag den 5 d. M. von abendsBodentammer ſofort zu ver 71/2 ühr an e e et eten und 1. April 1908 zu beziehen. Preis e 3296 Mark
Henriette Jchultze, l. Ritterſtraße 4.
Weißenfelſerſeraſze 11 iſt die T. Etage

zu vermieten und am 1. April 1908 zu be
ztehen. Preis 550 Mk. Näheres iat Kontor
des Vorſchußz Vereins Markt 10, part.

Freundliche Hochparterre Wohnung zu 200

n eine Bohnung zu 140 Mk. an

en d M. a in einer Ballmuſit SAuswahl von a 60 Stück meine erſten diesjährigen verbunden mit e errkelses: R

Transvorte allerſchwerſter gäniſcher und ho. ſteiner Es ladet ein Ab Sehmnidt-
owte ſchwedeſcher

Acker und Wagenpferde Cas im o.
n allen e beismir ein.

Er J Sonntag den 5. Jannar, abends 8 Uhr,

e große Ballmuſit2 n zu 16 und 30 Tr. 8 n e e bei vollbeſetztein Orcheſter (Stadtkapelle).I. Aprll zu be iehen RVeumarkt 70 Eine ſfreundſſche Wohnung, Sſube, Kammer, 79 ſcn Um 10 Uhre Küche und Zubehör zu vermieten u April an er war große Chriſ ſtbaum Verloſung.
Wohnung 2 Etage, beſtehend aus 2 Vorder- zu beziehen. Preis 46 r. e 78 e n Se en Hälterkraße I. Es laden freundlichſt ein

2 Hinter Manſardenzimmer und Zube ör, zu Zu erfragen e n noch n iem FJuſande veſindſſcher S Köhler- Br. Hertel.
vermieten und 1. April 1908 beziehbar Von an andigen Leuten wud zum 1 AprilBurgſtraße 13 1908 eine en e u v im re resohk orb40 50 Walern geſucht itenburg bevorzug teherd) zu verkauf ü en aus.s zit und 60 Talern zum Offerten unter S 205 an die Exved d. Bl Goſen e ren Bündorf Nr. 7. S

T Jpril zu bezieben Weißenfelſerſtraße 54. Heute SonnabendFreundliche Wohnung ſür 400 Mk. an WMobliertes ln rner ver Nu ol
kinder loſe oder erwachſene Leute zu vermieten v n d W ed d. l. J gro es enund 1. April zu beziehen mieten. Zu n e de 28 Birken und eine Vartie e e n.Clobigkauerſtraße K. Auf ein Bauerngut mit dorgen e Eſchen und Erken d 6 ſlü s lEin Familten-Logts und eine kleine Stube werden hinter 8700 Mark o an 23 35 Zentiweter ſtark, verkauft un e ge u
zu bermteten und Oſtern zu begehen Proz. geſucht. Das Gut iſt mit 1500 Carl LandgrafRoſental 16. Mark in der Brandkaſſe Zu erfragen Wilhelm Herrmann, Pretzſch.

ne Wohnung, 2 Stub n, e e e Gelegenheitskauf. Kretschmers Festauration.
Vodenkammer, Keller und Torfgelaß, zu ver Wohnhaus- Verkauf. Sonnabend Salzkavchene et s e tet en dec e za Partie diebesfichere Kaſelten onzels Restauranon.

ne geranmſge Wornn g (Fenſter nach ſpäter zu verkaufen. in verſchiedenen S hat abzugeben dden Hofe) intt allem Zobehör, Preſs 185 Mart e Roonstr ass e IO, vort. links e e c Her

p. ſowie eine freundliche Erker- nr e h i de bierde zum Schlachten Vaslengarderyde. Tſeſers d Woluiruſſon
zu e Näheres Oel jrube 9, 1 Tr. lauft Reinh. Möbius, a ſhlehlerei bällen erlaube ich mir meine Heute abend er

Ein Leo is, paſſend ſür einzelne TLeute, zuvereten unere, i wer en Merſeburg. erren- u. Damenvermiet d I. April beziehen.ſag e J Fer Telephon 349. 6 sfen GarderobSonne z d 7 ſ masken Garderobe 4Zubehse, et Junger Augochse c e e 1zknochbeziehen Steinſtraf (Sattelochſe) zu verkaufen W bungen Sonnabend Sa S nochenSteinſtraße 9. W telserstraese 29. S Unteraltenburg2 Wohnan igen für 31 und 24 Taler zum n S S j. Krauss, Nr. 8 (50) D t cher KaiſerI. April und ſofort zu ver rinleten Ein Anthra aitoſen, n m g enſohn S e S Junker u. Ruh, ſehr gut etauen. iſt za ver a Hier Hente Sonnabend Schlachtefeſt.
oſwohnung, St. K, K. I 2 Le v ſtraße 2 Eig.vermteten Gottharatstrasse 5 S a en r3 heizbat mer Küche, reich if Schmalz Har g d tper An 1908 men e kukalyptus -Bonbons, amer d 55 lgr n es alran

Sei enfe e 57 beſtes Huſtenmittel der Welt, enſehtt a Pfund 55 Pf. n Sonnabene e Binil Wolf. SchlachtefestFreundlitche W ringe 1 c e J Sernk Fritrn n e n Wä ſtei ſichte e ne e e Wirmſteine. ſt hausſchlachtene Burf.
Ein Logis zu 48 und desgl zu I8 Talern eemeen zu nter tenhurg T en Wo r Petroleum Heizöfen A. Leine, Sand 22
Parterre Wohnung große Ritterſtr. 14 P n empfiehlt Heute Sonnabenden gün n Ah un,ne e rrirose 7 E Bachmann. Zöſchen Schmaleſtraße. Fian Cigra St ger. Krautſtraße 8

m



hafſtli
Handels Zeikung.

Beilage zum „Merſeburger Correlſpondent.
Verlag von Tb. Kössner in Merſeburg.

Ter Nachdruck ſan mtlicker Spiginalortitel t vervoren Geſeh vom I. Juni 1849

————33———
Sonnabend, den 4 Jannar 1908.

Das Salzbedürfnis der Hausttere.
Das Salz ſpielt bei der Fütterung der

BHaustiere als Reig und Würzfutter eine
wichtige Rolle. Es wirkt belebend und för
Dernd auf die Verdauung und die Blut
bildung ein, erleichtert und beſchleunigt den
Stoffwechſel und macht ſchwer lösliche Nähr
ſtoffe aufſaugungsfähiger.

Da ſämtliche Futterſtoffe einen beſtimmten
Gehalt an Kochſalz haben, nehmen die Tiere

bei feber Fütterung ſchon eine gewiſſe Menge
Davon zu ſich. Jn den meiſten Futtermittelnber ſo wenig Kochſalg enthalten da e

e

Regelmäßige
Salsgaben beeinfluſſen nicht nur den Fleiſch

anſatz, ſondern auch die Beſchaffenheit des
Vließes und die Menge der Wolle in äußerſt

günſtiger Weiſe Durch Verſuch iſt feſt
geſtellt worden, daß Schafe, welchen täglich

KHochſalz verabreicht wird, bis zu zwei Pfund
Wolle mehr geben, als ſolche ohne Salz

Zulage, bei ſonſt vollſtändig gleicher Fütte
rung. Bei den Schafen macht ſich der Salz
mangel häufig durch Wollefreſſen und Harn

lecken bemerkbar
Beim Schweine iſt das Salzbedürfnis

gang von der Fütkterungsweiſe abhängig.
Werden ſtark wäſſerige Futtermittel gegeben

oder ſolche, die auf die Tätigkeit der Ver
dauungsorgane erſchlaffend einwirken, wie

Brüh- und Sauerfutter oder ſelbſterhitzte
Futterſtoffe, ſo iſt es unbedingt erforderlich,
daß den Tieren eine Extragabe von Salz ge
geben wird. Werden dagegen Molkereirück-
ſtände und Küchenabfälle verabreicht, die an
und für ſich ſchon einen hohen Salzgehalt
haben, ſo iſt eine Beigabe von Salz nicht nur
äberflüſſig, ſondern unker Umſtänden ſogar
direkt ſchädlich, indem ſie ſogenannte Koch
ſalzvergiftungen hervorrufen. Dieſe Ver
giftungen äußern ſich durch Steifigkeit der
Glieder, Brechreig, Magen und Darment-
zündungen, verbunden mit Durchfall, Appetit
loſigkeit, Schwäche, in ſchweren Fällen ſogar
Krämpfen, die nicht ſelten den Tod zur Folge

z durch

haben
aber nicht nur bei Schweinen, ſondern ebenſo
gut auch bei allen anderen Haustieren vor
kommen wenn durch irgend einen unglück
lichen Zufall zu große Mengen von Sals zur
Verfütterung gelangk ſind. Bei tragenden
Kühen muß man beſonders vorſichtig ſein da
zu große Gaben von Salz leicht ein Ver
kalben herbeiführen können. Mäßige Gaben
von Salz wirken dagegen bei Kühen äußerſt
günſtig, da die Milchabſonderung in nicht Gramm, für Jungrinder
unerheblicher Weiſe geſteigert wird.

das Sals geſteigerte
Der

e

7

Wurzeln und Stämme

größere Waſſeraufnahme, mit welcher eine
geſteigerte Aufnahme von feſten Futterſtoffen
Hand in Hand geht. Da durch das Salsz
aber auch ein lebhafterer Stoffwechſel und
eine beſſere Ausnitzung der dargereichten
Futtermittel hervorgerufen wird, ſo wird die
größere Menge produzierter Milch nicht
weniger gehaltreich, ſondern bewahrt den
gleichen Prozentſatz an Fett, Eiweiß und den
ſonſtigen Beſtandteilen.

Auch bei Maſttieren ruft das Salz eine
günſtige Wirkung hervor. Bei vorgerücktem
Stadium der Maſt nimmt bei den Maſt
tieren die Freßluſt gewöhnlich ab; durch

90 40 Gramm,

Dieſe Kochſalzvergiftungen können mäßige Gaben von Salsz wird dieſe wieder
angeregt, der Fettanſatz geſteigert und die
Tiere äußern bald einen wahren Heißhunger
auf Sals.

Die wichtigſte Frage iſt nun zweifellos
wieviel Salz man den verſchiedenen Tieren
geben ſoll. Nach Meißl und Lehmann iſt die
tägliche Ration für Stiere und ſchwere Maſt
öchſen 40-60 Gramm, für Arbeitsochſen

für Milchkühe 20 30
10 20 Gramm,

für Schafe und Ziegen 2*6 Gramm und für

8.
Siehe Mannigfaltiges

Schweine rechnet man 4 8 Gramm Wie
ſchon oben geſagt, muß man ſich nach dem
Salzgehalt der verabreichten Futtermittel
richten. Von allen Futtermitteln, ſoweit
ſelbſtgeerntete Früchte in Frage kommen,
beſitzen die Runkelrüben den höchſten Salz
gehalt; bei ſtarker Fütterung mit Runkel
rüben iſt eine Beigabe von Salz zu ver
werfen. Kleeheu, Wieſenhen, Haferſtroh,
Weizenſtroh und Luzerne beſitzen einen
höheren Salzgehalt als Kartoffeln, Hafer,
Exbſen, Wicken und Weizenkörner. An der
Seeküſte gewachſene Pflanzen ſind natur
gemäß ſalzhaltiger, als im Binnenlande ge

Pferde und Eſel 10 20 Gramm für
t

e e



e ie, n hen o heſtpe en in Ge birge ge
wachſene Pflanzen einen niedrigeren Salz-
gehalt als Pflanzen aus der Ebene.

Das Salz wird auf das Futter geſtreut
oder dieſem beigemengt. Wenn in vorſtehen
den Ausführungen ſchlichtweg von Sals oder
Kochſalsz geſprochen wird, ſo iſt ſelbſtverſtänd
ch nicht das teure, mit 6,40 Mk. pro Zentner
zu verſteuernde Kochſalß für die Küche ge
meint, ſondern das ſogenannte Viehſalz.
Durch verſchiedene Beimengungen für den
menſchlichen Genuß unbrauchbar gemachtes
Salz, ſogenanntes denaturiertes Salz, iſt
von der Steuer befreit.

Am zweckmäßigſten iſt es jedenfalls, die
aufzunehmende Menge Salz dem Jnſtinkte
der Tiere zu überlaſſen und ihnen das Sals
in der Form von Stein ſals als ſogenannte
Leckſteine vorzulegen. Dieſe Leckſteine wer
den in die Krippe oder noch beſſer an die
Wand oder die Raufe gehängt. Hierdurch
wird verhindert, daß von den Tieren auf
einmal zu viel Salz genommen wird. Am
beliebteſten ſind die ſogenannten Leckrollen,
die eine Walzenform haben und ſich beim
Lecken in einem Blechgehäuſe oder auf einer
Eifenſtange drehen. Leckſteine und Leckrollen
müſſen möglichſt feſt gefügt ſein, da ſie ſonſt
leicht zerbröckeln und in kleinen Stücken von
den Tieren verſchlungen werden. Die Salz
ſtücke können im Magen und im Darmkanal
heftige Entzündungen hervorrufen und die

Ge eſludheit der Tiere ſark benachteiligen
Zum Schluſſe e nochmals darauf hinge

wieſen, daß das Salz als ſolches nur als
Würz und Reizfutter dient und ſelbſt keinen
Nährwert beſitzt. Die die Produktion von
Fleiſch, Milch und Wolle ſteigernde Wirkung
des Salzes beruht einzig und allein auf
einer durch ſtärkeren Stoffwechſel bedingten
größeren Nährſtoffaufnahme und einer damit
Hand in Hand gehenden beſſeren Ausnützung
der aufgenommenen Futtermittel

Pon der Ziegenzucht.
Nach der Viehzählung am

1900 wurde für gang Deutſchland ein Be
ſtand von 3203 440 Ziegen feſtgeſtellt.
Kimmt man im Durchſchnitt den Wert einer

Ziege mit 20 Mark an, ſo ergibt ſich ein
Kapital von 64 Millionen Mark. Die Er
zeugniſſe der Ziegenzucht repräſentieren
gleichfalls recht hohe Werte So kann die
von Ziegen jährlich gewonnene Milch min
deſtens mit 150 Millionen, der Wert der
Schlachttiere mit 6 i illiövnen und der der
Schlachtlämmer mit 7 Millionen Mark inAnſatz gebracht er Nach der amtlichen

Statiſtik ſind vier Fünftel, wahrſcheinlich
aber neun Zehntel aller Ziegen im Beſitze
der kleinſten land wirtſchaftlichen Betriebe,
gewerblichen und i u Arbeiker,
kleinen Beamten und Hand Darausgeht klar hervor daß die S ift kein
allzu großes Intereſſe an ehe
hat. Als w Ergebnis der Statiſtik
dürfte gelten, daß die dortgroße Verme rung fand,

Jndüſtrie vordrangen

Dezember

ichtigſtes
S iunnner

und die
dafür, daß die Ziege ein SBiege ein

deren

Zeit der
ile

fernzuhalten.

en Arbeiter in der

Wochenſchrift für die Intereſſen der Landwirtſchaft

Mann iſt, für Arbeiter, Handwerker, Jn-
duſtriegrbeiter uſw. Und das iſt nur zu be
grüßen. Denn im Haushalte dieſer Leute
ſpielt die Milch eine bedeutende Rolle, ſie iſt
aber, insbeſondere in Jnduſtriezentkren, nur
ſchwer zu bekommen und vielleicht nur um
hohen Preis. Was liegt daher näher, als
ſich ein Milchtier, eine Ziege, ſelbſt zu halten?
Dieſe liefert Milch für die Kinder, für den
Haushalt, zum Kochen der Speiſen, zum
Kaffee u. ſ. f. Darnach übt die Ziege auf die
Volksernährung. einen eminent hohen Ein
fluß aus. Sie iſt aber auch imſtande, die
Volksgeſundheit bedeutend zu erhöhen. Für
Kinder iſt keine Milch geſünder als Ziegen
milch. Schwächliche Perſonen erſtarken ſchon
nach kurzem Genuß ſolcher Milch. Jn der
Zuſammenſetzung nähert ſich die Ziegenmilch
an meiſten der Frauenmilch. Daher kommt
es auch, daß ſie ſich zur Kinderernährung am
beſten eignet und ein vorzüglicher Erſatz für

der Ziegenmilch, durch den ſich viele von dem
Genuß abhalten laſſen, iſt der Milch nicht
ſelbſt eigentümlich, ſondern ohne Zweifel eine
Folgeerſcheinung mangelnder Körperpflege
in Verbindung mit ſchlechten Stallverhält
niſſen. Eine vermehrke Hautausdünſtung,

übler Geruch in Form von Capron
Caprylſäure an Schweiß und Hauttalg ge

bunden ſein ſoll, iſt die Folge der ſchlechten
Haltungsart. Dieſer Bocksgeruch, der zur

ne an e n
um en iewartige Hocksg u

Dies iſt eine alte Erfahrungs-
ſache Man wendet jetzt, gezwungen durch J
die Macht der Verhältniſſe, der Säuglings-
und Kinderernährung in Städten das größte
Jntereſſe zu. Bei dem großen Wert der
Ziegenmilch für Kinder kann es nicht aus
bleiben, daß der Ziegenzucht in oder in der
Nähe größerer Städte vermehrte Aufmerk
ſamkeit geſchenkt wird. Es ſind ja auch ſchon
derartige Verſuche gemacht worden, die aber
nicht gebracht, was erhofft wurde.

Freilich iſt der Milchnutzen der Mehrzahl
der Ziegen ein ſehr zweifelhafter infolge des
Niederganges der Ziegenzucht. Wie viele
Tiere gibt es, die im Tage nicht mehr als
einen Liter Milch geben? Andere durch
ſachverſtändige Zucht hervorgebrachte Tiere
geben aber bis zu 1000, ja 1500 und ſogar
2000 Liter Milch im Jahre. Zu einer ſolchen
Leiſtung iſt allerdings nur ein Tier in einem
trockenen luftigen Stalle bei gutem, nähr-
reichen Futter von wechſelnder Zuſammen
ſetzung fähig

Die Landarbeiterfrage bildet zur Zeit
für die deutſche Landwirtſchaft die wichtigſte
und einſchneidendſte Frage Zur Hebung
der Dienſtbotennot werden die verſchieden
artigſten Vorſchläge gemacht. Viel erhofft

an uns m ohl mit größtem Recht von dem
Landarbeiterhäuſern. Man will

im von anſäſſigen Arbeitern
e denen Gelegenheit ge

hin halten. Auch für dieſe
Landwirtſchaft iſt die Ziege

en

4ch einen e an
heran zie

ten iſt ſich

ceder
Viel

das geeignetſte Milchtier. Abgeſehen von der

Milch, die zum Haushalte und für die Kinder
gebraucht wird, kann die Ziege auch das
Fleiſch für ſolche kleinen Familien liefern
und zur Maſt von Schweinen durch ihre
Milch beitragen.
halte ſteht die Ziege als das wichtigſte Glied

Niedergange n Es werden zwar i
einem Teile Deutſchlands alle Anſtrengungen
gemacht ſie wieder auf die Höhe zu bringen
allein dieſe Beſtrebungen ſind nur ſporadiſ
und vermögen nicht ihre Wirkſamkeit re
bemerkbar zu machen.

Niedergang der Ziegenzucht haben zw
Hauptfehler ergeben der Bockhaltun
wurde zu wenig Beachtung geſchenkt und 2. in

wird von

wiſſen

Die Ziege bildete
in vielen Fällen das Aſchenbrödel der Haus
tiere, für das alles gut genug war. Gelingt
es, die Bockhaltung durch geſetzliche Vor
ſchriften in geregelte Bahnen zu lenken und
die Ziegenhalter für beſſere Aufzucht und

IJn einem ſolchen Haus

i Mittelpunkte, alles iſt von ihr abhängig
Leider iſt aber die Ziegenzucht ſehr im

Die Erhebungen über den bekiageenn

der Aufzucht und Haltung der Ziege wurden

e große Verſtöße begangenMüttermilch iſt. Der ſogenannte Bocksgeruch

Haltung des Tieres zu intereſſieren, ſo darf
erhofft werden, daß die in der Ziegenzucht
ſteckenden Kapitalien ſich bald verdoppeln
und verdreifachen und die Werte aus d

Beſſerung kann aber v

reiche Mutter die en auf H
der Ziegenzucht e Staat,
wirtſchaft und Induſtrie ſind berufen,
Wandel zu ſchaffen, in ihrem iſt es
gélegen, zu ihrem Vorteile wird es gere

Mannigfaltiges.
Wurzeln und Stämme. Hinſichtlich ihrer

äußeren Erſcheinung iſt die Wurzel entweder
eine einfache vder eine
aus mehreren einfachen Wurzeln beſtehende
Die einfache Wurzel iſt entweder ganz vder
geteilt
weniger zahreiche ſtarke Aeſte. Der nach
der Tiefe dringende Hauptwurzelſtammn heißt
die Pfahlwurzel, die nach den Seiten aus
laufenden Aeſte werden auwurzeln ges
nannt; beide ſind in Fig. 2 dargeſtellt. Diegewöhnlichen Formen der einfachen Wur
zel ſind die fadenförmige Wurzel
die walzenförmige Wurzel; Fig. 2 die
förmige Wurzel; Fig. 3 die rübenſö
Wurzel; Fig. 4 die knokenförmige, die kitvllige
und die handförmige Wurzel. Dieſammer ugeſetzte Wurzel iſt arſorung,
5; ver faſerig vder vüſchelförmig.
weiten die Mehrzahl der Pflanzen verſenkt
ihre Wurzeln in den Erdboden, während
nicht wenige eine ſchwimmende, d. 9 im
Waſſer befindliche Wurzel haben S

Zunächſt hat die Wurzel die Aufgabe,
Pflanze in dem Boden vder an ſonſt
neten Standort zu befeſtigen. Sodann l
iſt ſie zur Aufnahme eines bedeutenden Se
der Pflanzennahrung beſtimmt, und

Zeiten iſt ſie es ausſchließlich

zuſammengeſetzte, d. h.

Bei

Ziegenzucht ſich bedeutend vervielfachen Eine
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ſie dabei die dichteſte Erdmaſſe und finden
ihren Weg durch die Riſſe und Spalten der
Geſteine. Die Wurzel beſitzt auch die Fähig
keit, gewiſſe Stoffe, die ſie aufgenommen hat,
und zu ihrer Ernährung nicht verwenden
kann, wieder auszuſcheiden.

Der Stamm iſt als derjenige Teil der
Planzenart bezeichnet, der nach dem Lichte
und der Luft hin ſich verlängert. In vielen
Fällen entſpricht jedoch die änßere Form des
ſelben keineswegs der Vorſtellung einer als

Er iſt
nänlich oft ſo verkürzt, daß er kaum vder

gar nicht aus dem Boden ſich erhebt und daher
als unterirdiſcher oder würzelähnlicher
Stamm bezeichnet wird.

Der innere Bau des Stammes iſt gänz
ch unabhängig von der äußeren Form des
ſelben. Die Verſchiedenheiten, welche wir
bei Betrachtung desſelben begegnen, ſind
weſentlich abhängig von dem gegenſeitigen
Verhältniſſe des Zellgewebes und der Ge

fäßbündel, welche die Maſſe des Stammes
ausmachen, und namenntlich von der Art und
Weiſe, wie die Gefäßbündel zu einander ge

ſtellt oder geordnet ſind.
Wie wir ſpäter entwickeln werden, ſtellen

ſich alle Pflanzen in drei große Gruppen dar,

HolzkörperSpoalle
oder

ſfammengeſtellt ſind.
2. Gruppe: Mönokotylen, Pflanzen
t Blüten und Samen, die beim Kei nen

nur ein ſogenanntes Keimblatt (vder Samen
lappen, Cotyledo) entwickeln, deren geſchloſſene

in einzelnen größeren Partien zu

fäßbündel vhne ſcheinbare Ordnung im
ſgewebe des Stammes verteilt ſind und

ren Blattnerven parallel verlaufen.
S Gruppe Dikotylen, Pflanzen mit
ite und Samen, die beim Keimen zivei
r mehr Keimblätter entfalten, deren Ge

ſäßbündel ungeſchloſſen und regelmäßig in
Kreiſe geſtellt ſind und deren Blattnerven

ich netzartig verzweigen.
Unter die Akotylen gehören die Schachtel-

halme, die Lykopodien, die Movſe, bei welchen
das Gefäßbündel die Mitte des Stammes
einnimmt, die Farren, deren Geſäße teils
et größeren Gruppen, teils einzeln ſtehen.

Aus der Gruppe der Monvokotylen, zu der
unter anderen unſere ſämtlichen Gräſer und

Zwiebelgewächſe gehören, läßt namentlich der
Stamm der Palme das Eigentümliche des
Wachstums leicht erkennen.

den Querſchnitt eines ſolchen, Fig. 6, ſo ſehen
wir eine große Anzahl einzelner Gefäßbündel
anſcheinend ohne beſondere Ordnung im Zell
gewebe des Markes verteilt. Das Forkwach
ſen des Palmſtammes geſchieht nicht durch
ſtete Verlängerung der vorhandenen Gefäß-
bündel, ſondern dadurch, daß im Umfange des
Stammes neue Geſäßbündel auftreten, die
bis zur Spitze desſelben ſich erſtrecken, daher
ein ſolcher Stamm ſowohl an der Spitze äls
auch am Umfange wächſt

Wir kommen dann zur Betrachtung der
Stammesbildung der Dikotylen die unſeren
gewöhnlichen Bäumen eigen iſt und daher be

ondere Auſinecrkſamkeit verdient. Bei dieſen
tehen die Geſfäßbündel in Kreiſen um einen

Betrachten wir

Das Wachstum findet ſowohl an der Spitze
der Gefäßbündel ſtatt, als auch dadurch, daß
neue Kreiſe von Gefäßbündeln im Umfange

ſich einſchteben. Betrachten wir den Quer
ſchnitt eines einjährigen Dikotylenſtammes,
der durch Fig. 7 vergrößert dargeſtellt iſt, ſo
finden wir mehrere wohl von einander un
terſcheidbare Teile. Jn dem aus Markzellen
beſtehenden Zellgewebe befindet ſich ein Kreis
von Gefäßblndeln. Der in der Mitte blei
bende Teil des Zellgewebes a wird Mark
genannt. Das am äußerſten Umfang be
findliche Zellgewebe b b bildet die Rinde
und die zwiſchen den eingeſchobenen Gefäß
bündeln hinziehenden ſchmalen Streifen von
Zellgewebe c heißen Markſtrahlen.

An den Gefäßbündeln ſelbſt werden wieder
mehrere verſchiedene Teile unterſchieden. Der
innere dem Mark nächſt ſtehende Teik n
wird Markſcheide oder Krone genannt, worauf

der Holzkörper n ſolgt, und endlich nach dem
Umfang hin eine Schecht von Cambialzellen o,
die ein in lebhafteſter Bildungstätigteit be
griffenes Zellgewebe ausmachen. Dieſer Teil
des Stammes iſt daher auch für ſeine Weiter
entwicklung der wichtigſte, denn durch dieſe
Schicht geſchieht faſt ausſchließlich die Saft
verbreitung von unten nach oben und in
ihr entſtehen allmählich die neuen Gefäßbün-
del, welche den Umfang des Stammes ver
größern. Bei den hierher gehörigen Pflanzen
trifft man ſehr häufig an der äußern Seite
des Cambiums die langgeſtreckten Baſtsellenr,
welche eine beſondere Schicht bilden, die Ba ſt
genannt wird. So unterſcheiden wir denn
die drei Hauptteile des Stammes als Mark,
Hols und Rinde. Das Wachstum des Diko
hlenſtammes geſchteht nur in der Weiſe, daß

iten Jahre im Umfange des Stammesin e Kreis von Geſäßbündeln aufkeitt
Hierbei findet die Eigentümlichkeit ſtatt, daß

ſeder nene Gefäßbündel in der Cambfal-
ſchicht o entſteht und folglich zwiſchen den

und die mit der Rinde ver
bundene Baſtſchicht ſich einſchiebt.

Im dritten Jahre ſehiebt ſich abermals ein
neuer Gefäßbündelkreis zwiſchen Baſtſchicht
und Holzkörper des zweiten Kreiſes und ſo
fort, ſo daß der Stamm jedes Jahr einer
Zuwachs von einem neuen Gefäßbündelkreis
erhält, welcher dann auf dem Querſchnitt
deutlich unterſcheidbare konzentriſche Riſtge
bildet, dis Jahrringe genannt werdett, da zur
Bildung eines ſolchen jedesmal ein Jahr er
forderlich iſt. So zeigt uns Fig. 8 den Quer
ſchnitt eines dreifährigen, und Fig. 9 den
eines fünffährigen Stammes Da der Baſt-
ſtiel ungleich kleiner iſt als der Holzteil des
Gefäßblindels, und das Zellgewebe der Rinde
nnr gusnahmsweiſe ſich vermehrt, ſo nienmt
die Rinde nicht in demfelben Maße an
Stärke zu, wie das Holz, und es laſſen ſich
an ihr die Jahrringe weniger deutlich unter
ſcheiden. Die Jahrringe ſind demnach ein
ſicheres Merkmal für das Alter eines
Baumes.

Bei der Fütterung der Schweine iſt dar
auf zu achten, daß ſolche Schweine, die lange
Zeit Breifutter erhalten haben, nicht plötz-
lich ganze Körner bekommen, da ſie das
Kauen nicht gelernt haben. Dagegen iſt im
übrigen für Zuchttiere und wo das Fleiſch
einen Qualitätspreis hat, die Verabreichung
ganzer rockener Körner zu empfehlen. Nur
wo es ſich um möglichſt ſchnelle Maſt handelt,
kann die Verabreichung von Mehlbrei zweck
mäßig fein Kochen und Dämpfen der
Körner iſt nur zweckmäßig, wenn deren Qua

lität zu wünſchen übrig läßt. (Schimmel,
Unkraut, Brand uſw.) Zur Maſt nimmt
man lieber ſelbſt gezüchtete und durch Fütte-
rung zweckmäßig vorbereitete Tiere als
ſolche die man durch Ankauf zu dieſem
Zweck erwirbt. Man ſtellt die Schweine mit

nut Monaten zur Maſt auf. Das beſte Maſt
fütter iſt Gerſte, da man mit dexſelben

oder gar das Anrühren

mittel, welche von Natur naß ſind,
natürlich
Annäſſen

Schweine erſter Qualität erzielt. K n
verwendet werden.

trockenen Kraft füttern
mit Waſſer At

Molken iſt unrationell; denn es leidet d.
Kräfteprozeß und der Waſſergehalt 9
Körpers wird erhöht, was aus verſchiedene
Gründen nachteilig iſt, und die Verda nung
kraft wird keineswegs geſteigert t
kommt es in den Futtertrögen bei V
fütterung leicht zu Veränderungen des
ters, wenn nicht die peinliche S
waltet.

Um ſtärkere Blutungen zu ſtillen, i
Baumwolle oder Werg mit Ehloreiſenléöhn
getränkt und nach dem Trocknen auf d
Wunde gebunden

Das Deckenreißen. Es gibt Pferde
wenn ſie im Stalle mit einer Decke zugede
ſtehen, an der letzteren ſo lange reißen
die Ecken herausgeriſſen ſind. Mittel Huc
binden (nur mit Vorſicht angmvenden
Anbringen einer Stange, die mit dem ein
Ende am Halfter, mit dem anderen
Sattelgurt vefeſtigt wird, ſo daß das eden Kopf nur wenig bewegen kann. d
eine aus Holzſtäben gefertigte Halskrauſe t
hierbei gute Dienſte

Mittel gegen das Ueberfliegen der Hühne
Man nehme das Huhn in die Hand und al
8 Federn im Flügel, wo dieſer eingewachſe
iſt, ab, ſchneide dann die nächſtfolgenden
oder 8 Federn ab und laſſe die folgend
Federn unberückſichtigt. Auf dieſe Weiſenicht zu bemerken, daß dem Huhne Ferne
ſehlen, da die 8 erſten Federn die Lücke b
decken und der Zeichnung im Flügel kein
bruch getan wird. Das Ueberfliegen iſt

verhindert SWinterlüftung der Bienenſtöcke.

auch ſo
der

Finter ſoll eine Bienenwohnung keine
dkre Oeffnung haben als das Jlugloch d
Sirch dieſes ſoll ſich die Lüftung durch D
Fächteln der Bienen vollziehen. n
Lineburger Heideſtock iſt das Fluglöch vo
in der Wölbung augebracht, und man
hauptet, dies ſei der Grund, daß dort
Bienen ſo gut überwintern, weil die ſchlet
Luft, welche ſich ſtets im Haupte des Stoc
ſammelt, ſo leicht durch das hoch angebratl
Flugloch entweichen könne. Ju vielen
deren Gegenden mächt man das Flug
nahe am Boden und dennoch iſt die Uebe
winterüng gut. Das Flugloch am Boden
den Vorteil, daß der Stock viel leichter
toten Bienen und Gemlll gereinigt werd
kann, als wo das Flugloch in der Höhe
gebracht iſt.

Ruhrkranke Bienen. Gegen das Frähſg
hin werden manche Völker ruhrkrank
ſchmelzen arg zuſammen, wenn ſie ſich die
bald reinigen können. Oft muß man an
ſolche Stöcke kaſſieren. Von der Verwendtta
ihrer Königinnen in anderen Völkern
man abſehen, da ſie in der Regel nicht el
viel leiſten und auch bald ſterben.

Die Luft ſpielt bei dem Wachstum de
Pflanzen eine nicht unbedentende Rolle. S
Pflanze entnimmt dem Luſtmagazine Gge
Teil der zu ihrem Aufbau notwendige Sie
ſtoffe. Kohlenſäure und Sauerſtoff werd
von den Blättern der Pflanzen aufgenv
men. Die Pflanze beſteht bis zur Hälſ
aus Kohlenſtoff, der bei weitaus zum größte
Teil der Kohlenſäure der Luft entſtanen
Bei Zerſetzung und Umwandlung der an
genommenen Stoffe wird eine große Mon
Sauerſtoff frei und von der Pflanze aus
atkmet. Dieſer Prozeß vollzieht ſich
der Einwirkung des Lichtes. Um das Ei
dringen der Luft in den Boden zu beförder
ſtehen dem Landwirte verſchiedene Mi
zu Gebote. Dahin gehört vor allen
Lockerung des Bodens durch den Pflug
andere Ackergeräte. Eine ſehr wichtige
gabe der Bodenbearbeitung iſt es, 9
tunlichſt locker zu halten, um der Liſt
Eintritt zu ermöglichen. Es wird dah



echt immer und immer empfohlen, die
Sppel ſofort nach der Ernte umzubrechen.

Unterpflügen des Stalldüngers iſt
zu achte daß derſelbe nicht zu tief

92B

ſolcher Boden vermindert erfahrungs
a die Erträge. Beim Tieſpflügen werde

kcherkrnme gut gewendet, dex Unker-
aber nur mit dem Untergrundspflug

gelockert, damit die Luft in denſelben ein
dringen kann. Erſt nachdem der Untergrund

(uſ geſchloſſen iſt, werde er gewendet und
der Ackerkrume vermiſcht.

Aiterititrrel.
Sambnre Dexricht über dena enmartt ren Ach en bach Co.
Das Geſchäft i leblös, die Stimmung iſt flau,

Preiſe Hgben, der allgemeinen Lage ent
end, Keilweiſe envas weichen müſſen.
Erdnuß kuchen und Mehl. Von den

inen Sorten wird ſehr wenig angeboten, und die
können ſich daher auch behaupten. Die

für gewöhnliche Ware ſind dagegen

O el

je nach Güte und Gehalk.
Bäumwollſagtmnehl. Die Stimmung iſt

wieder ſlaner, die Preiſe ſind indeſſen ziemlich un
verändert

Preis 138 156 Mk.
je nach Güte und Gehalkt.

Korkos kuchen Das Angebot iſt gering während
die Nachfrage gut iſt. Die Preiſe können ſich da
her auch behaupten
reis 125153 Mk. für 1000 g. ab Hamburein ſag imehl. Die Forderungen ſind d

erän dert e ePreis 148 156 Mk. für 1000 kg ab Hamburg.
Palm kuchen Es wird wieder inehr e

en, und man begegnet hie und da eiwae e
Forderungen

Preis 125 18 Mk. für 1000 kg ab Hamburg
Weisſultermehl. Wenu die Nachfrage auch

ut iſt. fo haben die Preiſe doch wieder weichen
Füſfen.

Kreis 115- 120 Mk. für 1000 kg. ab Hamburg.

Bütterhaudel.
Wochen bericht von Guſt. Schultze Sohn

Berlin S. 19, den 24 Dezember 1907:
Das Feſtgeſchaft war noch recht lebhaft und be

tand nach allen Qualttäten rege Frage
hren konnten ſich daher zu unveränderken

reiſe ränmen.
Preis feſt ſtellung der von der ſtändigen

Deputation gewählten Notterungs-Kommiſſion:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Mk. 132133

s 121 130la 115 125abfall. 105 118

für 1000 kg ab Hambute

r t
Tendenz behauplet.

Berlin. Ovriginalbericht
ButterDas Feſtgeſchäft, hatte in den letzten Tagen unker

er ungünſtigen Willerung zu keiden, die Einlieferungen
konnten jedoch echt großtenteils geräumt werden.
Jillige Sorten blieben ſehr knapp

Die heutigen Notlerungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität Mk.

132 138, Hof und Genoſſenſckaftsbutter lla Qual.
Mk. 12 130.

Preiſe franko Berlin.
ha per 50 kg 132 133

122128
116 123
109 106

von Gebr. Gauſe.

Wiſſenfuchsſchwanz 105-120 Schafſchwingel 23 8,
Rohrglanzgras echte

Wochenſchrift für die Intereſſen der Landwirtſchaft

Tafelſchmalz Voruſſig Mk. 52, Berliner Stadtſchmalz
Krone M 52 58, Berliner Bratenſchmalz Korn
blume Mk. 53 58.9

Speck wenig Nachfrage
Sagatenmarkt-Bericht.

Original SämereienVericht von A. Mehz u. Cö,
Berlin W. 57, Bülowſtraße 56.

Die Preiſe ſcheinen ſetzt für ſämtliche Saaken die
höchſten Notierungen erreicht zu häben, denn trotz
einer ſonſt um dieſe Zeit ſelten ſtarker Nachfrage,
notieren alle Sämereien auf vorwöchentlicher Höhe,
woran anſcheinend ein elwas ſtärkeres Angebot in
den hauptſächlichſten Kleeſgaten, ſo z. B. Rotklee,
Gelbklee und Schwedenklee die Schuld trägt.

Kataloge ſowie bemuſterte Offerten aller landwirt
ſchaftlichen S alen unter Angabe der Reinheits und
Keimkrafl. Zente ſtehen anf Wunſch prompt und
pottofrei zu Bienſten. Wir bitten recht dringend ehe
die Herren Landwirte ihren Bedarf eindecken, ſolche
vorher von uns zu verlangen

Wir notieren und liefern unker Garantie der Seide
freiheit und der prozentualen Angabe der Keimfähigkeit
und Reinheit, bei Rotklee Freiſein von amerikaniſchen
italieniſchen und ſüd franzöſiſchen Saaten

Rolklee, inländiſche ſeidefreie Saaten
Bullentlee, ſeidefrei 88 93. Weißklee, ſeidefrei 42
bis 62, Schwedenklee, ſeidefrei 78——93, Wundklee,
ſeideſrei, 66 78, Gelbklee, ſeidefrei, 24—-28, Orig.
Prov.Lugerne, ſeidefrei, 705-78, Orig. PiemontLu
zerne, ſeideſfrei, Nordfranz. Luzerne, ſeidefrei,

Ungar. Luzerne, ſeidefrei, Sand
lugerne, ſeidefrei 73--76, Schotenklee, zottiger,
Schotenklee, gehörnter, Bokharaklee, echt, 39
bis 42, Eſparſelte 17—20, Jncarnatklee 23—25,
Serradella Phacelia tanseetifola
engliſches Naigras 20-24, italieniſches Raigras
20 24, franzöſ. Raigras 53--60, Timothee 28——35,
Knaulgras 6 82, Kammgras 119—140, Fioringras

Honiggras 15- 28, Wieſenſchwingel 45--609,
Wieſenriſpengras 86— 92, gem. Miſpengras 95 l

2
S

venzer Luzerne 72—77, franz Luzerne 69 74 Sand
iugerne 78, Volharaklee 40- 15, Jnearnatklee

frei 16 engl. Raygras 9-21, ital. 20 2franz 50 56, Timothee 35, Schafſchwingel 20 26,

16* 28, euthülſt 26 32, Wieſenſchwingel 45- 60,
Fioringras 35 54, Wieſenriſpengras 82 88, Ka
nadiſches Wieſenriſpengras 44 50, geineines
Riſpengras 87 100, Wieſenfuchsſchiwanz 110 120,

zahnſaatmäis Lieindotter Zutker
hirſe neue Serradella 14 17, ſilbergrauer
Buchweizen 14— 15, brauner Buchweizen 12,5 3,50,

ſpörgel Sandwi ken Johannisroggen
Helrettig Stoppelrüben

Alles per 50 Kilogramm bahnfrei Berlin. Wicken,
Lupinen, gelbe, blaue zu Tagespreiſen.

Düngemittel.
Staßfurt und Leopoldshall. (Bericht von C. W

Adam u. Sohn.)
Thomas m eh

folgt
221 Pf. per kg GeſamtPhosphorſfäure,

25 4 m eitr, Sfür das er e Halbjahr
231 Pf. per kg o GefamtPhosphorfäure,

citr.u et r26
für das zweite
tungen für April

Kainit,gehalt 12,4 rein Kali
zu Mk. 0,75 per Centner ohne Sack, S

u n inkl. 2 Eir. Sack.Tor ſfkainit, zu Mk. 0,80 per Centner ohne Sack.

e e in. rCarnalkit ſowie Kie erf

JuniAbnahme.

Santwicken 20—24
Wintererbſen ungar e15 16, brauner 12—13, Peluſchken
Lupinen, gelbe 770, blaue 5—6,50.
50 g.

Bericht über landwirtſchaftlicheSämereien von Benno Fiegel, Berlin E.,
den 24. Dezember 1907

Bei dem anhaltend milden Wekter kommt das
Angebot aus den Produktionsgegenden, welche erſt
bei Froſt zu dreſchen pflegen, d. i. vorzugsweiſe
Böhmen und Schleſien, nur ſwärlich an den Markt.
Na h den Berichten aus zuverläſſigen Quellen iſt in
deſſen auf größere Zufuhren auch für ſpäter kaum zu
rechnen Wie bereils früher mehrfach erwähnt, iſt
der deutſche Konſum in der Hauptſache auf den Bezug
ruſſiſchen Rotklees angewieſen An Erkenntnis dieſer
Tatſache beteiligten ſich auch die bisher zurückhaltenden
Intereſſenten lebhafter am Einkuf. wodurch eine
weitere Steigerung der Preiſe hervorgerufen würde.
In den lehzken Wochen kamen überwiegend nur Mittel
qualitäten an den Markt, welche ſich durch den großen
Abgang bei der Reinigung un verhältnismäßig teuer
ſtellen. Für feine Qualitäten, die ſich jetzt ſchon
knapp machen, wurden ſehr hohe Preiſe gefordert.
Durch den nicht unbedeutenden Export erhöhte guh
Ungarn für ſeine grobſeidehaltigen Saaten ſeine No
kierungen nicht unweſentlich.

Das Angebot von Wundklee iſt immer noch nicht
größer geworden, und da nach dieſem Artikel lebha te
Rachfrage beſtand, mußten höhere Preiſe bewilligt
werden.Schwedenklee, Gelbklee und Lulerne waren feſt bei
wenig veränderten Preiſen

Der einzige Artikel, der vernachläſſigt bleibt iſt
Wetßklee. Geringere Qualitäten waren elwas billiger
erhältlich, während helle Partien ihre Preiſe voll be
haupten konnten

Auf dem Gräſermarkte kann von nennenswerten
Preisveränderungen nicht berichtet werden

Die Umſäte in Serradella und Lupinen waren
ziemlich lebhaft.

In Wicken beſchränkte ſich
trinderwertige Qualitäten.

Jch notiere heute Rotklee ruſſiſcher und inländiſcher
Kroventenz 19 8 Weißklee 38 Wundklee 58

das Angebot bisher auf

M. 450 auf

zu Mk. 0,5 per Centner öhne

070 in
tung

pCt. Torfmullbeimiſchun
Kalidüngeſalze, gemahlen:

Min. 20pCt. rein. KaliMk.8, 10 p. 100 S exkl. Sack
S 4,75 à 55 Pf. o. Berechnung

6.40 etwaigen Mehrgehalkes

Die Preiſe verſtehen ſich frei ab Werk mit
der Maßgabe, daß bei. Eiſenbahnverſand in Wagen
ladungsfracht für ſämtliche deutſche Stationen,
den Abladeſtakionen in direkter Frachlverrechnung ſtehen.

Werke geliefert wird
ergeben. Der Frachtſtempel geht außerdem zu Laſten
der Käufer

Für das Ausland gelten höhere Preiſe und andere
Verlaufsbedingungen.

Stickſtoffgehalk
56 Pfennig per Zentnerprozent
Sack, Frachtbaſis Staßfurt,
verkäufern Rabatt.

ca. 19970 Stickſtoff zu

Netto Kaſſe, Wieder

in Beiladung zu Kaliſalzen kommt der gleiche Preis
s eine Preisvereinbarung vorbehalten.

Thomasphosphatmehl für das 2. Halb-
jahr 1907.

1. GeſamtPhosphorſäure
u 22 Pf.

S eitratlösl. Phosphorf. bezw.
zu 20 Pf. Diedenhofen

Frachtbaſis
Rote Erde

per Kg. Phosphorſäure und 100 Kg. brutto inkl. Sack
mit höchſten Rabattſätzen.

Koſtenfreie Nachunlerſüchung.

Chileſalpeter. Februar März Mk. 11,20,
März 1908 Mk. I1,5 pro Centner. Tara I Kg. pro
Sack, frei Elbkahn Hamburg.

In Beiladung ab Staßfurt:
Superphosphat, 17 19 pCt. 41 Pf. per

pEt. lösl. Phosphorſäure und 100 g. brutto inkl. Sack.
AmmoniateSuperphosphat 99 pCt.

Mk. 850 per Brutto Zentner inkl. Sack. e
Chileſalpeter Mk. 11,60 p. BruttoCenkner.
Vei Ladungsbezügen billiger.

Fegeben von John Schwerins Verlag Akltengeſellſchaſ Berlin O Holzmarkkſtr.

bis 75, Gelbklee 23— 28. Schwedenklee 75— 88, Pro

extra gereinigt 28— 34, Knaulgras deutſches 6585.
Nohrglanzgras (Havel Militz) 125 145 Honiggras

gelber Saatſenf Ackerſpörgel Nieſen

Halbjahr bei den bisherigen Vergü

Brutto einſchließlich

Berechnung, während bei geringeren Mengen wir

21 24, alles garantiert feidefret; Eſparcette pimpinelle e

Kammgras 115- 180, Geruchgras 20—26, Pferde

l. Die Preiſe für 1908 ſind wie

feingemahlen, garantierter Minimal

die mit e
feſte Frachtzuſchläge hinzulreten, einerlei von welchem

f woraus ſich Fran ko preiſe

Bei Abnahme von mindeſtens 50 Zenknern
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